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Wenn’s beim Vertrauensmann
zwei Mal klingelt:

Dirks Nummer hat im Bezirk
gefihlt jeder.

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) hat 2023 zum Jahr der
Vertrauensleute erklart. Aus diesem Anlass stellt DP die Menschen
vor, die das grune GdP-Herz bis in die letzte Dienststelle der
Republik schlagen lassen. In dieser Ausgabe treffen wir Dirk Wecke
aus dem Landesbezirk Rheinland-Pfalz. Ein Gesprach Uber Umwege,
Dienstwege und warum der Weg das eigentliche Ziel ist ...

Danica Bensmail

nstatt Probleme zu wélzen, fokussiert
Asich Dirk Wecke lieber auf deren L6-

sungen — und das mit jeder Menge
Optimismus und positiver Energie. Zwei
Eigenschaften, die erfolgreiche Vertrauens-
leutearbeit (VL-Arbeit) auszeichnen. Und
das Beste daran: Sie sind ansteckend! Doch
von Anfang an: Wie ist der Vertrauensmann
eigentlich in der GAP gelandet?

... durch den Magen ins griine Herz

Ein (noch) wenig bekanntes Sprichwort be-
sagt: Ein voller Magen trifft die besten Ent-
scheidungen. Stimmt, zumindest in Dirks
Fall war das so: ,,In der Grundausbildung
war ich auf einem GdP-Grillfest und nach

der zweiten Apfelschorle habe ich den Mit-
gliedsantrag unterschrieben”, sagt der
Wahl-Pfdlzer und lacht mit einem zwin-
kernden Auge. ,,Bereut habe ich das bis heu-
te nicht.“ Ein Gegenpol zum Arbeitgeber sei
wichtig. Die Polizei brauche schliefilich eine
starke Stimme im politischen Raum, sagt
Dirk. ,,Und die hat sie mit der GdP.“ Stimmt!

Hinterm Horizont geht’s weiter ...

Das Amt des Vertrauensmannes habe er
geerbt, sozusagen, erinnert sich Dirk. ,,Ich
habe damals meine erste Fiihrungsaufgabe
auf einer kleinen Polizeiinspektion wahrge-
nommen. Der Vertrauensmann der Inspek-
tion war schon dlter und wollte sein Amt

an einen Nachfolger {ibergeben.“ Dirk sagt
prompt ja, denn ,,fiir mich war das die Chan-
ce, meinen Horizont zu erweitern. Ich war
vorher nur zahlendes Mitglied. Und so konn-
te ich Einblicke gewinnen, was die Organi-
sation so alles macht.*

Von Hocksken auf Stocksken

Mit Dirk kommt man schnell ins Gespréch.
Er macht es einem fast schon zu einfach.
Noch so eine hilfreiche VL-Qualitat! ,,Ich
war halt schon immer der engagierte La-
berkopp®, sagt Dirk und lacht. Jetzt sind wir
schon mittendrin im Gesprach, von Hock-
sken auf Stocksken. Aber wie ist Dirk eigent-
lich bei der Polizei gelandet?

Europareise zur Polizei

»Eigentlich” sagt Dirk und holt tief Luft
,»wollte ich nach dem Abitur Sonderpadago-
gik studieren.” Doch irgendwie habe er im
Studium nicht richtig Fuf3 fassen kénnen.
,Die Arbeit hdtte mir auf jeden Fall Spaf3
gemacht, aber das Studium war mir zu the-
oretisch.“ Der Vertrauensmann schmeif3t
hin. Und geht zur Polizei? Dirk schiittelt den
Kopf. ,,Ich bin dann erstmal nach Spanien
ausgewandert.“ Als Animateur habe er dort
einen Sommer lang gearbeitet, aber ,kau-
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fen kann man sich dafiir spater halt auch
nichts“, sagt er und zuckt mit den Schul-
tern. Klar! Also ab zur Polizei? Dirk schiit-
telt den Kopf. ,,Danach bin ich aus personli-
chen Griinden nach Frankreich gezogen und
habe mal hier, mal da gejobbt*, sagt er und
nach einer kurzen Pause: ,,Ja aber dann, mit
23 habe ich bei der Polizei angefangen.

Humor ist, wenn man trotzdem lacht
Polizeiarbeit ist nicht immer leicht, auch
nicht immer leicht zu verdauen. Auch die
Arbeit als VL-Mann kann einem beizeiten
aufs Gemiit schlagen. Dirk verrét, wie er da-
mit umgeht: ,, Ich kann Dinge sachlich sehen
und Emotionen ausblenden®, sagt er. ,,Aber
ich nehme auch viel mit Humor. Wir haben
auf der Schicht immer viel gelacht. Auch
wenn’s fiir Auf3enstehende manchmal be-
fremdlich wirkt, aus fast jedem Einsatz kann
man auch was Positives ziehen.”

Immer unter Beobachtung

Apropos positiv! Die GAP biete so viele Vor-
teile, sagt Dirk, ,,da miissen wir noch viel
mehr driiber sprechen.“ Uber den erstklas-
sigen Rechtsschutz zum Beispiel. Der werde
immer wichtiger, stellt der Personalrat fest,
denn ,,mittlerweile ist praktisch zu jeder-
zeit eine Kamera auf das Handeln der Kol-
leginnen und Kollegen gerichtet. Gefiihlt
steht man immer mit einem Bein im Knast.“

Wir lassen niemanden allein
Bundesweit hatten die Beleidigungen und
versuchten Korperverletzungen gegeniiber
der Polizei zugenommen, sagt Dirk. ,,Auch
damit kommen die Kolleginnen und Kolle-
gen zu mir. Wir lassen niemanden allein,
egal wie grof3 oder klein das Anliegen ist.“
Darunter seien Diensterfahrene und Neu-
linge gleichermafien. ,,Der eine oder andere
junge Kollege kann sein Studium nicht be-
enden®, erzdhlt Dirk. Meist, weil eine Leis-
tung nicht erbracht werden kénne. ,,Bei uns
ist es ganz oft der 3.000 Meter Lauf. Das
ist sehr ungliicklich. Da unterstiitzen wir
selbstverstandlich auch.”

... wie ein bunter Hund

Wie schafft man unter fremden Menschen
diese Art von Vertrauen? Was ist Dirks Ge-
heimnis? ,,Ich habe meine Handynummer
seit 22 Jahren. Und mittlerweile hat die
im Prdsidium und landesweit gefiihlt ein-
fach jeder®, sagt der Gewerkschafter mit ei-
nem breiten Grinsen. Also kein Geheimnis?
,»Mich kennen fast alle. Wenn ich als Perso-
nalrat auf eine Dienststelle komme, wissen
alle, wer ich bin. Nur ich weif3 nicht immer,

wer mir dann gerade gegeniibersitzt®, sagt !

er und lacht.

Der Hauptkommissar ist seit iber 20

Jahren in Polizei und Gewerkschaft. Als

Bezirksgruppenvorsitzender und

Personalrat engagiert er sich fur die

groBen und kleinen Anliegen seiner

Kolleginnen und Kollegen. Mittlerweile

ist er zustandig flr die VL-Arbeit im Land

Rheinland-Pfalz, plant und setzt

Vertrauensleuteschulungen um.
GdP - Google der Polizei?
GdP-Vertrauensleute sind nicht nur erst-
klassige Kommunikatoren und fantastische
Netzwerker. Sie sind eine Art polizeiinter-
nes, humanoides Google, ein Mensch gewor-
dener Brockhaus. Die Kolleginnen und Kol-
legen haben Fragen? Vertrauensleute haben
Antworten! ,,Und wenn ich die Antwort nicht

direkt parat habe, weif3 ich, wen ich anrufen
muss*, sagt Dirk.

So vielfiltig wie die Polizei

Die Fragen seien so vielfdltig, wie die Kol-
leginnen und Kollegen selbst: ,,Das Thema
Beforderungsverfahren ist bei uns jedes Jahr
eine grof3e Sache. Die Behorde erklart das
einfach nicht transparent genug. Da gibt es

™ w4 rre -

L)
Vertrauensmann Dirk bleibt am
. Ball-nicht nurin seinem
Hobbyraum. Volltreffer!

regelmafig Fragen, bei deren Beantwortung
wir natiirlich gerne weiterhelfen.” Es miiss-
ten aber auch nicht immer die dicken Bret-
ter sein: ,,0ft sind es alltagliche Dinge wie:
Wo bekomme ich den Antrag zur Nebentatig-
keit her? Oder, wo melde ich mich zur GdP-
Kanutour an? Ganz simple Fragen, aber die
machen so einen Tag erfolgreich. Das macht
Spaf3.”

Am Dienstweg vorbei

Spétestens seit der letzten Folge VL-Arbeit
in diesem Magazin wissen wir: Das Sprich-
wort Reden ist Silber, Schweigen ist Gold
funktioniert einfach nicht fiir GdP-Vertrau-
ensleute. Sie tragen ihr griines Herz auf der
Zunge und machen den Mund auf fiir ihre
Kolleginnen und Kollegen. Dirk ist da keine
Ausnahme: ,,Ich sage gerne, was ich denke.
Das kommt nicht immer gut an — besonders
bei Fiihrungskraften.“ Um den Kolleginnen
und Kollegen schnell weiterzuhelfen, habe
er auch schon mal die Hierarchie ignoriert
und ,,habe als Dienstgruppenleiter den In-
spekteur der Polizei angeschrieben.”“ Hopp-
la! Auf der Uberholspur am Dienstweg vor-
bei? Dirk nickt. ,,Einen Anschiss gab es na-
tlirlich trotzdem, aber am Ende habe ich die
Antwort gekriegt, die ich brauchte und fiir
den Kollegen war das Problem damit aus der
Welt.“ Klasse! Genau so soll es sein. Und ge-
nau so ist es. n




Michelle Schmidt

Foto: Christian Lietzmann
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Gut Ding will Weile haben: Allen
anfanglichen Widrigkeiten zum

Trotz landete Michelle Schmidt

zum Happy End doch noch bei

der Bereitschaftspolizei — ihrem
Traumberuf.

Eine Liebeserklarung ...

Danica Bensmail

DP: Liebe Michelle, zur Bereitschafts-
polizei gehen zu kénnen erschien lange
Zeitals unerreichbares Ziel. Wo hat’s ge-
klemmt?

Es gab immer wieder
neue Unwdgbarkeiten. Zuerst waren meine
Augen zu schlecht. Dann war ich einen Zen-
timeter zu klein. Und dann war ich irgend-
wann zu alt.

DP: Mittlerweile bist du seit drei Jahren
angekommen. Du bist Teil unserer gro-
BenPolizeifamilie. Wie war das moglich?
Irgendwann kam gliicklicherwei-
se der Zeitpunkt, an dem die Rahmenbedin-
gungen gekippt wurden, sodass ich gesagt
habe: Ran da! Vom Timing hatte es besser
nicht sein kénnen. Piinktlich zum Beginn
meiner Ausbildung bei der Polizei Branden-
burg 2017 hat mein damaliger Arbeitgeber
Air Berlin ndmlich Insolvenz angemeldet.

DP: Oha! Dann ging’s fiir Dich ja gleich
richtigrund. Deine ersten Einsdtze waren
also zum Beginn der Pandemie.

Auf jeden Fall. Das war heftig. Da
ging’s fast zwei Jahre lang von einer Demo
zur anderen.

DP:DiePolizeigaltlange Zeit als Manner-
domane. Vieles hat sich seitdem gean-
dert. Welche besonderen Qualitaten brin-
gen Frauen zur Bereitschaftspolizei mit?

Ménner und Frauen bringen ganz
unterschiedliche Qualitiaten mit, die sich
sehr gut ergdnzen. Frauen wirken oft de-
eskalierend in Spannungssituationen. Ich
kann mich an viele Einsédtze erinnern, in
denen das so war. Man sucht dann das Ge-
sprach und nimmt dadurch den Druck vom
Kessel.

DP: Wie gelingt Dir das?

Mit Empathie. Das macht uns trotz
der Uniform, die auf manche Menschen be-
drohlich wirken kann, wieder menschlich.
Wenn méglich, suche ich immer zuerst das
direkte Gesprach.

DP: Sprache, das erste Einsatzmittel der
Polizei ...

Auf jeden Fall. Wobei, in Druck-
situationen ist das oft gar nicht so einfach.
Viele Kollegen suchen dann nicht mehr das
Gesprich. (denkt nach) Vielleicht, weil sie
das mit 1 Meter 9o auch nicht miissen. Wenn
ich als kleine Frau dastehe, bin ich in einer
ganz anderen Position. Ich setze immer zu-
erst auf Kommunikation.

DP: Empfindest du das als Vorteil oder
als einen Nachteil bei Deiner Arbeit?

Fiir mich ist es ein Vorteil. Ich bin
ein grofier Fan davon, Situationen mit Em-
pathie und Sprache aufzulésen.

DP: Kannst Du einen Einsatz beschrei-
ben, in dem Dir das gelungen ist?

Wir hatten einen riesigen Rocker
aus Berlin, eine wichtige Figur in der Sze-
ne. Bei dem Einsatz ging es um einen Fall
h&uslicher Gewalt. Er safd mit seiner Frau im
Krankenhaus ...

DP: ... nachdem er sie dorthin gepriigelt
hatte?

Genau. Fiir uns war klar: Wir kon-
nen ihn da nicht rauszerren. Hatten wir auch
nicht geschafft. Im Krankenhaus kénnen
wir ja nicht mit dem RSG arbeiten. Und da
habe ich gesagt: Gut, dann mache ich das
jetzt allein. Hat funktioniert, er ist mitge-
gangen, und wir haben die Situation drau-
Ben geklart.

DP: Warte, warte! Nicht so schnell. Was
hastDugesagt? Wie hast Duihn zum Mit-
gehen bewegt?

Ich habe mich vorgestellt und ihm
gesagt, was ich will. Dabei bin ich freund-
lich. Wenn man freundlich ist, funktioniert
das ... oft. Das ist eigentlich auch schon das
ganze Geheimnis.

DP: Warst Du ihm als 1 Meter 90 Mann
entgegengetreten...

...hatte er wahrscheinlich schon
ganz anders kommuniziert — wahrschein-
lich viel héarter.

DP:Dubist alleinerziehend und hast eine
Tochter. Work-Life-Balance und BePo -
schwieriges Thema. Auf einer Skala von
eins bis zehn: Wie gut haut das hin?

Eine solide acht. Momentan
klappt es sehr gut. Meine Tochter ist mitt-
lerweile 13, und ich habe sehr gute Arbeits-
bedingungen in Potsdam. Aber die An-
fangszeit unter Corona war heftig. Ohne die
Hilfe der Familie hatte ich das nicht wup-
pen konnen. Die Demos waren ja immer
so spdt, dass ich erst gegen 22 Uhr Dienst-
schluss hatte.

Foto: Kay Herschelmann

DP:Hast DuDeine Berufswahlin der Zeit
hinterfragt?

Nein, aber die Pandemiezeit war
wirklich schlimm. Wir sind teilweise fiinf
Tage in Folge neben Demos hergelaufen. In
der Zeit habe ich meine Tochter praktisch
nicht gesehen. (hilt kurz inne) Aber das ist
alles vergangen. Mittlerweile ist alles gut.

DP: Wenn Du morgen wieder zum Dienst
gehst, worauffreust DuDich am meisten?

Ganz Kklar, die Kollegen! Und auf
den Tag mit den Aufgaben, die einen er-
warten. Es kommt immer anders, als man
denkt. Das mag ich. Kein Tag ist hier gleich,
weder draufien noch im Biiro. Ich kann mir
gar nicht vorstellen, nochmal irgendetwas
anderes zu machen. Ich liebe meinen Beruf!

DP: Hach, da wird uns gleich ganz warm
ums griine Herz! Vielen Dank fiir das Ge-
sprach.

Gut zu
wissen!

Erika Krause-Schone
GdP-Bundesfrauenvorsitzende

Die Polizei wird zunehmend weiblicher. In
denvergangenenzehnlJahrenistderAnteil
an Frauen in der Behérde von 20 Prozent
auf fast 30 Prozent im Vollzug angewach-
sen.IndenBereichen Tarifund Verwaltung
sind es sogar uiber50 Prozent. Auchin Ein-
satzhundertschaften sind Frauen mittler-
weile selbstverstandlich. Sie nehmen die
Aufgaben genauso wie ihre mannlichen
Kollegen wahr. Die vor 20 Jahren gedu-
Berten Befiirchtungen tiber Frauen in der
Bereitschaftspolizei haben sich in keiner
Weise bewahrheitet. Denn unsere Polizis-
tinnen haben entgegen anfanglicher Kri-
tik bewiesen, dass sie es konnen. Sie ste-
hen ihre Frau! Dartiber hinaus wirkt ihre
Prasenzin Einsatzen oft deeskalierend auf
das polizeiliche Gegeniiber. Darum kann
ichalleFrauen,diedenWunschhaben, Po-
lizistinzu werden, nur bestarken. Bewerbt
Euchund werdet Teil unserer grof3en Poli-
zei- und GdP-Familie. n



Friher war alles besser. So sagt
man ja. Aber wie sieht es da bei
der Bereitschaftspolizei (BePo)
aus? DP hat mit dem Bundes-
kassierer, selbst seit 36 Jahren
BePo-Angehdriger und fur die
Geschlossenen Einheiten
zustandigen Mitglied des
Geschaftsfihrenden Bundes-
vorstandes, Clemens Murr
getroffen. Eine Rickschau in
seine aktive Zeit und ein Blick
nach vorne.

Jana Biesterfeldt

Damals...

In Bayern fangt jeder Polizeischiiler, jede
Polizeischiilerin die Ausbildung im mittle-
ren Dienst bei der Bereitschaftspolizei an. So
auch Clemens Murr, Baujahr 1966. Damals —
das sind die 1980er-Jahre. 1986, im bayeri-
schen Eichstitt, um genau zu sein.

Wenn er an seine Zeit bei der Bereit-
schaftspolizei zuriickdenkt, erinnert er die
Einsdtze im bayerischen Wackersdorf ab
Mitte der 1980er. Ein Einsatzort direkt vor
der Haustiire. ,Diese auflergewShnliche
Einsatzlage war sehr prasent bei uns®, er-
zdhlt Murr. 1985 habe sich ein bundesweiter
Protest gegen die in der Oberpfalz geplante
Wiederaufarbeitungsanlage formiert. An je-
dem Wochenende sei die bayerische Bereit-
schaftspolizei im Dauereinsatz gewesen.
Eine personell intensive Zeit, auch fiir den
jungen Polizeischiiler: ,,Rund um die Uhr
waren wir mit Wachdiensten in den Abtei-
lungen beschéftigt. Da habe ich bestimmt an
die 80 Wachdienste schieben miissen, das
war fiir die kurze Zeit der Zugehorigkeit in

i ! ~ i ' "_.I\)’.-"f”‘
1986 in Eichstatt: Polizeianwarter Clemens
Murr beim Wachdienst.

Foto: privat
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reitschaftspolizei hat

einem modernen
stleister gewandelt.

{erschelmann
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der Ausbildung schon sehr auflergewthn-
lich. Wackersdorf wirkte sich in der damali-
gen Zeit auf die gesamte BePo massiv aus.”
Eine ganz neue Qualitét also.

Bei Wind und Wetter
Qualitét ist bei der BePo genau das richti-
ge Stichwort. Wie sah es mit der Qualitat
der Ausstattung aus? 1980er, das bedeutete
auch stundenlang im Regen und Schlamm,
bestenfalls nur mit einem Regenponcho
iiber dem Einsatzanzug, zu stehen. Bei der
Wegstreckensicherung anldsslich des Papst-
besuchs 1987 waren wir wegen eines plotz-
lichen Regenschauers ohne Regenschutz in
kiirzester Zeit bis auf die Haut klatschnass
und mussten trotzdem noch iiber lange Zeit
unseren Auftrag erfiillen. Einsatzanzug:
natiirlich nicht mit GoreTex oder 4hnlichem
Material und damit wenigstens wasserab-
weisend oder gar atmungsaktiv! Und: ohne
ein zweites Paar Einsatzstiefel.

,Damit musste man zurechtkommen. Die
Ausstattung und Ausriistung waren einfa-
cher, aber haben prinzipiell ihren Zweck er-

fiillt. Der Korperschutz wurde damals teil-

weise unter der Einsatzbekleidung getragen,
das war nicht so komfortabel.

Und heute?

Seit den 1950ern bestehen Bereitschaftspo-
lizeien in der Bundesrepublik Deutschland.
Vom damals noch eher Paramilitdrischen
hat man sich immer weiter entfernt. Ein tag-
liches Gruppen- und Zugweises Marschieren
wird heute nicht mehr praktiziert. Die Be-
reitschaftspolizei hat sich zu einem moder-
nen Dienstleister gewandelt. Die Notwendig-
keit Geschlossener Einheiten besteht Murr
zufolge aktuell mehr denn je. Die Marke Be-
reitschaftspolizei ist daher fiir den bayeri-
schen Gewerkschafter ein Qualitadtsbegriff,
den man sich iiber Jahrzehnte erarbeitet
habe. Fiir die in der BePo tdtigen Kollegin-
nen und Kollegen brauche es daher bundes-
weit optimale Arbeitsbedingungen, egal ob
Bund oder Land.

Steigende Belastung

Die Einsatzbelastung sei zwar schon immer
hoch gewesen, so der Bundeskassierer. Je-
doch kénne man mit Fug und Recht sagen,
dass die ldnderiibergreifenden Einsédtze und
Grof3einsatzlagen in den letzten Jahren und
Jahrzehnten weiter angestiegen seien. Nur
ist die Anzahl der Polizistinnen und Poli-
zisten fiir diese Einsdtze eben nicht entspre-
chend mitgewachsen, eine erhohte Einsatz-
belastung zwangslaufig schon. Einsatzmit-
tel wie Schutzausriistung, die immer langer
und intensiver in Gebrauch seien, benétig-
ten fortlaufende Updates. Gleiches gelte fiir
Einsatzfahrzeuge, die den massiv angestie-
genen Reisebewegungen standhalten miiss-
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aufbereitungsanlage in Wackersdorf.

ten. ,,Das Handwerkszeug muss einfach pas-
sen!“, resiimiert der BePo-Experte.

Handlungsfahig in der Krise

Die bewdhrt zuverldssige Handlungsfahig-
keit der Bereitschaftspolizeien, vor allem
mit Blick auf kiinftige Einsatzszenarien, be-
reite durchaus Sorgen. Was tun also? Murrs
Antwort: ,,Die GdP fordert, angesichts einer
stabilen Krisenresilienz der Bereitschafts-
polizeien, das Budget des Inspekteurs der
Bereitschaftspolizeien der Lander (IBPdL)
massivanzuheben. Der Bundeskassier wird
deutlich: ,,Wir brauchen ein sofortiges Son-
dervermdgen von mindestens 200 Millio-
nen Euro.“ Auch die Direktion Bundesbe-
reitschaftspolizei benétige eine deutliche
Finanzspritze. Da bleibe die GdP natiirlich
dran, das sei klar.

Das schweif3t zusammen

Auf die Frage, warum Bereitschaftspolizei
seine Vorteile hat, gerdt der Miinchener ins
Schwiarmen. ,,Du bist beispielsweise nah
dran an so ziemlich allen groflen Veran-
staltungen in der gesamten Republik. Das
kriegst du sonst nur im Fernsehen mit. Und
trotz teilweise schwieriger, {iberlanger und
gewaltsamer Einsatzlagen wachst ein ganz
anderes Zusammengehorigkeitsgefiihl.“
Murr weiter: ,,Du verbringst so viel Zeit mit
den Kolleginnen und Kollegen. Oft {iber
Tage. Ich kenne viele, die schon jahrzehn-
telang Teil der operativen BePo sind und

ihren Job lieben“. Trotz oder gerade wegen
der Umstande, die dieser Job mit sich brin-
ge. Die Kameradschaft bedeutet dem GdP-
BePo-Experten viel. Der wichtigste Bestand-
teil fiir eine erfolgreiche polizeiliche Arbeit
seien noch immer die Kolleginnen und Kol-
legen — natiirlich nicht nur in der Bereit-
schaftspolizei.

Da, wenn es klemmt

Fotografien, insbesondere von fritheren Ein-
sdtzen fiir diesen DP-Artikel habe er leider
nicht so viele. Damals hatte man noch kei-
ne Smartphones oder dhnliches. ,,Also, wir
haben dann einfach viel mehr geredet, statt
auf ein Smartphone zu schauen. Oder in der
einsatzfreien Zeit Karten gespielt. Ich den-
ke, dass machte auch unsere Kameradschaft
so hervorragend. Wir haben auch noch nach
den Einsitzen viel zusammen unternom-
men.“ Kein Wunder, dass er gerne auf diese
Zeit zuriickschaut. Und noch eine Anekdo-
te m6chte der Bayer loswerden. Ein Einsatz,
der ihm stark in Erinnerung geblieben ist,
lief im Jahr 1987: Ein Kleinflugzeug stiirzte
in Miinchen in ein Fastfood-Restaurant. Ein
Triimmerfeld, neun Tote, zwei bis drei Tage
hatte der Tatort abgesichert werden miissen.
,Das hast du nicht wirklich oft“, bemerkt
er. Gott sei Dank, méchte man da sagen. Es
gebe jedoch auch sehr viele schéne Einsitze.
Einsdtze, bei denen es nicht standig knallt.
Aber welche, bei denen die Bereitschaftspo-
lizei fiir Sicherheit sorgt, wenn es klemmt. u
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- Na, hat Mutt

[ ]
euch wieder
Demo, FuBiball, Politgipfel: °
Einsatze der Bereitschaftspolizei das GIEIC"IE
kosten Kraft und Nerven. Wir
haben die GdP-Familie gefragt: angezogen?

Was sind die dreistesten,
lustigsten und Uberraschendsten
Spruche, die Euch das polizei-
liche Gegenuber im Dienst so

an den Kopf wirft? Die zehn
schragsten Antworten ...

Ich bin
Jurastudent.
Das darfst
du nicht!

lch zahle
euer Gehalt.

Foto: benjaminnolte/stock.adobe.com

Haben Sie

da einen
Feuerloscher
am Bein? (rsc)

Foto: Wellnhofer Designs/stock.adobe.com
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Schwerpunkt
BEREITSCHAFTSPOLIZEI

Gewalt, Chaos und verletzte Polizisten:
Der Kasseler Polizeihauptkommissar
Danny Dreizner wurde mit einer
Alarmhundertschaft zu dem

umstrittenen Eritrea-Festival

Anfang Juli in Gief3en gerufen.
Ein Einsatzbericht.

Danny Dreizner



Ein Kollege hat ein
Nutella-Glas an den
Kopf gekriegt, eine
Kollegin hatte
Hamatome an den
Handgelenken und am
unteren Rucken, ein
anderer Kollege an der
Schulter.

um Einsatzbeginn um 5 Uhr 30 in
ZGieBen gab es ein Salamibrétchen

und einen Miisliriegel auf die Hand.
Noch bevor der Zugfiihrer die Einweisung
vornehmen konnte, hief3 es: Helm auf und
hundert Meter weiter eine Briicke sperren.
Darunter schliefen etwa 150 Menschen aus
Eritrea, die in der Nacht zuvor schon Arger
gemacht hatten.

Macheten, Dachlatten, Steine
Bereits im Vorfeld war klar: Unser Gegen-
iiber wiirde sich zusammenrotten und be-
waffnen — mit Macheten, mit Dachlatten,
mit Steinen. Schon im Vorjahr war es zu
derselben Auseinandersetzung gekommen.
Wie aus dem Nichts tauchten hollandische
und schwedische Fahrzeuge auf, um immer
mehr Gegendemonstranten an der Briicke
abzusetzen.

Eskalation

Wir haben mit unseren Fahrzeugen die Brii-
cke gesperrt, um die Kontrolle iiber die Lage
zu behalten. Leichter gesagt als getan mit
nur 30 Mann. Die Menge hatte sich nach
unserem Eintreffen sehr schnell emotiona-
lisiert und mit einem Mal St6cke und armdi-
cke Aste in den Hinden. Ohne Vorwarnung
haben die Gegendemonstranten angefan-
gen, auf unsere Fahrzeuge einzudreschen —
etwa 150 Mdnner und eine knappe Hand voll
Frauen. Dann kam alles geflogen, was das
Gegeniiber in die Hinde bekommen konn-
te: Steine, Aste, Verkehrsschilder. Ich habe
einen Stein gegen den Helm bekommen. Ein
Kollege hat ein Nutella-Glas an den Kopf ge-
kriegt, eine Kollegin hatte Himatome an den
Handgelenken und am unteren Riicken, ein
anderer Kollege an der Schulter.

Hatte, sollte, ware ...

Als Alarmhundertschaft besteht unsere
Schutzausriistung aus einer ballistischen
Schutzweste, einem Stichschutz und einem
Helm. Als damals der Dannenrdder Forst in
Hessen ausgebaut wurde, sollten Arm- und
Beinschoner ausgeliefert werden — aber die
hat nicht jeder. Die sollten wir in Kassel ho-
len, aber da kriegt man zwei von sechs Sa-
cken in zwei Autos. Es fehlte schlichtweg
an Mannausstattung. Uber den Funk konn-
te man horen, dass Kollegen am Hauptbahn-
hof attackiert wurden, dass die Feuerwehr
blockiert wurde - {iberall in der Stadt waren
kleine Brennpunkte entstanden.

Ende gut. Alles gut?

Wir konnten die Lage erst durch den Ein-
satz von Pfefferspray bereinigen. Schlief3-
lich kamen die Kollegen der Bereitschafts-
polizei Sachsen und eine Hundertschaft
der Bundespolizei. Auch unter den Kolle-
gen aus Sachsen waren viele Verletzte. Wir
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hatten schlief3lich auch einen Wasserwer-
fer. Mit der Unterstiitzung der BePo-Kolle-
gen war es moglich, eine Massenfreiheits-
entziehung zu vollziehen.

Die Kritik

Eine Alarmhundertschaft hat nicht den Ein-
satzwert einer Einsatzhundertschaft. Die
Kollegen waren vielleicht das letzte Mal vor
zwanzig Jahren in der Bereitschaftspolizei.
Es gibt keinerlei Trainingsmoglichkeiten fiir
diese Alarmhundertschaften. Das sind auch
meine grofiten Kritikpunkte: die unzurei-
chende Schutzausriistung und die fehlen-
den Trainingsmoglichkeiten.

Die Reserve der Reserve

In Hessen herrscht Personalnotstand. Wir
sind zu wenige in der Bereitschaftspolizei,
und das ist bei diesem Einsatz erneut spiir-
bar geworden. Es niitzt nichts, wenn man
uns Aus- und Fortbildung verspricht. Fiir
eine Alarmhundertschaft, sozusagen fiir die
Reserve der Reserve, gibt es das schlichtweg
nicht. Auf den Tag genau vor sechs Jahren
war ich mit einer Alarmhundertschaft auf
dem G20-Gipfel in Hamburg ganz vorne mit
dabei. Es ist krass, wenn man bedenkt, dass
eine Alarmhundertschaft ins hessische Aus-
land fahrt. Die Kollegen sind einfach nicht
ausgebildet fiir solche Situationen.

EinLoch istim Eimer...

Dazu kommt die fehlende Ausriistung. Bei
der Abholzung des Dannenréder Forsts hat
man die unserer Polizei zugestanden. Ein Teil
wurde ausgeliefert. Dann passierte lange Zeit
gar nichts mehr. Genauso ist es mit norma-
ler Einsatzbekleidung. Es sollte vor zwei oder
drei Jahren einen zweiten Einsatzanzug ge-
ben. Ich habe meinen vor ein paar Wochen
erhalten. Auch die Kollegen in dem qualifi-
zierten Einsatzzug sind mit der Kérperschutz-
ausriistung noch nicht voll ausgestattet. Die
ist aber essenziell fiir diese Art von Arbeit.
Das ist eine Mangelverwaltung, und am Ende
muss das Innenministerium endlich die not-
wendigen Gelder locker machen. n

Das Eritrea-Festival

Der Verein Zentralrat der Eritreer in Deutsch-
land organisiert seit 2011 das sogenannte
Eritrea-Festival in den Gieflener Messe-
hallen. Gegner aus der eritreischen Diaspora
sehen in dem Event eine Propagandaver-
anstaltung der eritreischen Diktatur. Bereits
2022 kam es rund um das Festival zu Aus-
schreitungen. Der Versuch des GieBener
Ordnungsamtes, die Veranstaltung in
diesem Jahr zu verbieten, scheiterte durch
denWiderspruch des Verwaltungsgerichtes.
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(v.l.): Innenminister Reinhold Jost, GdP-Bundesvorsitzender Jochen Kopelke, der neue GdP-Saar-Chef Andreas Rinnert, Timo Ahr,

DGB-Vorsitzender Saarland, und der scheidende GdP-Landesvorsitzende David Maa#f3.

GdP SAARLAND: BEIRAT WAHLTE

Andreas Rinnert neuer
Landesvorsitzender

Mitte Juli tagte der Landesbeirat der Gewerkschaft der Polizei (GdP)
Saarland in Saarbricken. Der Polizeihauptkommissar Andreas
Rinnert wurde einstimmig von den Delegierten zum neuen
Landesvorsitzenden der GdP-Saarland gewahit.

Redaktion GdP Saarland

innert, bisher GdP-Landesvize, trat
R damit die Nachfolge des Landtagsabge-

ordneten David Maaf3 an, der sein Amt
zum 1. Juli 2023 vorzeitig niedergelegt hatte,
um sich dem Wahlkampf als Biirgermeister-
kandidat in seiner Heimatgemeinde Schwal-
bach widmen zu kénnen. Der Gewerkschafter
und Familienvater kommt aus dem Regional-
verband Saarbriicken und ist 40 Jahre alt. Er
ist seit 2004 Angehoriger der saarldndischen
Polizei und ebenso lange Mitglied der GdP.
Seit Mai 2022 ist er freigestelltes Mitglied des
Polizeihauptpersonalrates und war zuvor
seit 2018 im Wach- und Streifendienst der
Polizeiinspektion Saarbriicken-Stadt in der
Dienstgruppenleitung tétig.

Attraktivitatssteigerung

Von 2009 bis 2013 amtierte Rinnert als Lan-
desjugendvorsitzender der JUNGEN GRUP-
PE (GdP) der GdP Saarland, seit 2018 als
stellvertretender Landesvorsitzender an
der Seite von Maaf3. Beide waren noch im
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September 2022 im Rahmen des turnusma-
figen Landesdelegiertentages fiir weitere
vier Jahre in ihren Amtern bestitigt worden.
Der neue Landeschef kiindigte an, sich ge-
meinsam mit seinem Team engagiert den
groflen Themen Personalaufwuchs und At-
traktivitatssteigerung des Polizeiberufs im
Saarland zu widmen und den genau hinse-
henden, konstruktiven Kurs seines Vorgan-
gers fortsetzen. Die Kolleginnen und Kolle-
gen der saarldndischen Polizei seien es leid,
bei Besoldung, Zulagen und Personalsitua-
tion bundesweites Schlusslicht zu sein, er-
kldrte er. Dieser Zustand stehe dem Saarland
nicht gut zu Gesicht.

Die Neuen im Team

Durch die personellen Verdnderungen in-
nerhalb des Geschiftsfiihrenden Landes-

vorstandes wurden dariiber hinaus weitere
Nachwahlen nétig: So fungiert die bisherige
Beisitzerin im Geschiftsfiihrenden Landes-
vorstand, Polizeioberkommissarin Selina
Kramer, nun als neue stellvertretende Lan-
desvorsitzende. Polizeikommissar Cedric Jo-
chum wurde zum Beisitzer gewahlt.

Hoher Besuch

Der Beiratssitzung wohnten auch Innenmi-
nister Reinhold Jost, Innenstaatssekretar
Thorsten Lang, Abteilungsleiter ,,Polizei“
im Innenministerium, Dr. Thorsten Weiler,
DGB-Saar-Chef Timo Ahr, Landespolizeipra-
sident Norbert Rupp sowie der GAP-Bundes-
vorsitzende Jochen Kopelke bei. Der GdP-
Chef, seit September 2022 im Amt, hatte die
Beiratssitzung zum Anlass genommen, erst-
malig das Saarland zu besuchen.

Fiir die Zukunft nur das Beste

Die GdP Saarland bedankte sich von Her-
zen bei ihrem ehemaligen Landesvorsitzen-
den David Maaf3 fiir dessen gewerkschaftli-
ches Engagement in den letzten fiinf Jahren
an der Spitze der Organisation. Thm wurden
alle guten Wiinsche fiir seine berufliche so-
wie private Zukunft zuteil, darunter ein Er-
folg bei den Kommunalwahlen 2024.1
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Fiir die Belange der Schwerbehinderten: Die AGSV tagte im niedersachsischen Wolfsburg.

GESAMT-UND HAUPTSCHWERBEHINDERTENVERTRETUNGEN

... aber bitte

barrierefrei!

Die Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehindertenvertretungen der
Polizeien des Bundes und der Lander kurz (AGSV) traf sich im Juli zu
einer gemeinsamen Tagung in Wolfsburg. Digitales bildete den

Schwerpunkt der Gesprache.

Steffen Kutschera

ie Tagung, in diesem Jahr unter dem
D Motto: ,,Digitalisierung der Polizei —

mit Sicherheit — aber barrierefrei!*,
wurde durch begriilende Worte der nie-
dersachsischen Ministerin fiir Inneres und
Sport, Daniela Behrens, eréffnet. Begleitet
wurde sie von Landespolizeiprdsident Axel
Brockmann, dem Polizeiprdsidenten der
Polizeidirektion Braunschweig, Michael
Pientka, und der Leiterin der zustdndigen
PI Wolfsburg-Helmstedt, Petra Krischker.
Umrahmt von der Jazz-Combo des Polizei-
orchesters Niedersachsen, unterstrichen die
eingeladenen Géste die auflerordentliche
Bedeutung des Tagungsthemas, sagten ihre
jeweilige Unterstiitzung zu und stellten das
gastgebende Land Niedersachsen, die Re-
gion und die Stadt Wolfsburg vor.

Barrierefreie IT

Rainer Ritter, einst selbst Hauptvertrauens-
person der Berliner Polizei und Vorstands-

mitglied der AGSV Polizei Bund/Lénder,
fiihrte durch die Veranstaltung. Ritter ist,
auch nach seiner Pensionierung, einer der

P

gefragtesten Referenten zum Thema ,,Barri-
erefreie IT“, ein Thema, dass alle Polizeien,
nicht zuletzt im ,,Projekt Polizei 2020%, be-
wegt. Speziell zum grofien Polizeiprojekt re-
ferierte Mila Runnwerth (BKA). Sie ist Teil-
projektverantwortliche fiir Barrierefreiheit
inderIT.

Zu Gastbei VW

Einen Blick iiber den Tellerrand erméglich-
te ein Besuch im Wolfsburger Volkswagen-
Werk. Die dortige Schwerbehindertenvertre-
tung bot den Teilnehmenden einen virtuel-
len Rundgang durch das Werk, bei dem es
zu einem interessanten sach- und fachbe-
zogenen Gedankenaustausch zwischen den
Schwerbehindertenvertretungen von Privat-
wirtschaft und Offentlichen Dienst kam.

Neuer Vorstand

Turnusmaflig kam es im Jahr der Wahlen
zu den Gesamt- und Hauptschwerbehin-
dertenvertretungen auch zur Wahl des neu-
en Vorstandes der AGSV Polizei Bund/Lin-
der. Zur neuen Vorsitzenden gewahlt wur-
de die Brandenburgerin Silke Schmidt.
Silvia Bohnert (Bundespolizei) vertritt sie
als Stellvertreterin. Der weitere Vorstand:
Ewald Scheuer (Rheinland-Pfalz), Steffen
Kutschera (Sachsen) und Birbel Bertram
(Bundeskriminalamt). Allen Gewéhlten die
ndchsten vier Jahre ein gutes Gelingen und
besten Dank fiir die Ubernahme dieser zu-
satzlichen Aufgabe. 1

Aktiv und engagiert: der neue Vorstand der AGSV Polizei Bund/Lander.
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Rente?

Mit Sicherheit
ein Risiko

,Die Rente ist sicher” versprach der damalige Arbeitsminister
Norbert Blim 1986 allen Arbeitnehmenden, um fur Vertrauen
in das Rentensystem zu werben. Wie sicher ist die staatliche

Alterssicherung tatsachlich?

Alexandra Engler/Jutta Jakobs

ktuell berichtet die Frankfurter
ARundschau, dass fast jeder fiinfte
Bundesbiirger iiber 65 Jahre von der
Altersarmut betroffen und der Anteil von
Frauen — um rund neun Prozent mehr —

sogar noch deutlich héher sei. Auch hat die
Deutsche Rentenversicherung neue Zahlen

veroffentlicht. Demnach erhalten mannliche
Versicherte nach 45 Versicherungsjahren
durchschnittlich 1.552 Euro (brutto). Frauen
hingegen miissen sich mit durchschnittlich
1.243 Euro (brutto) begniigen. Diese Zahlen
sind alarmierend! Zumal von der Renten-
zahlung noch entsprechende Abziige fiir

Kranken- und Pflegeversicherung (circa 11
Prozent) anfallen und eine 100-prozentige
Versteuerung der Rente im Jahr 2040 erreicht
werden soll.

Erschreckender Gedanke

Die Bundesregierung definiert Altersarmut
ab einem Jahreseinkommen von unter 13.628
Euro, also monatlich von 1.135 Euro. Somit
liegt die Durchschnittsrentnerin nach allen
Abziigen nur knapp oberhalb der Altersar-
mutsgrenze — und das nach 45 Jahren Ar-
beitsleben. Und wie schaut es bei uns in der
Polizei aus?

Viele Frauen arbeiten {iberwiegend in
niedrigeren Entgeltgruppen, teils in Teilzeit,

Foto: Kalawin/stock.adobe.com



DP DEUTSCHE POLIZEI 09/2023 17
teils nach vielen Jahren in der Elternzeit. Die € 1 2 3 4 5 6
wird zwar etwas ,aufgefangen®, letztendlich E150 75.463,25 8376151 9163713  96.802,29  98.072,91
kann aber durch die Elternzeit kein vergleich- E15 61.839,85  66.48698  68.942,67  77.66504  84.269,92 86.797,97
bares Einkommen erwirtschaftet werden. Der E14 55.989,40  60.220,55  63.692,59  68.942,67  76.98715  79.29691
Gedanke ist erschreckend, dass eine Altersar- E130 56.191,74  59.189,13  68.942,67  76.987,15  79.296,91
mut uns Landesbeschiftigte ebenfalls treffen E13 52.206,90  56.19174  59.189,13  65.012,39  73.062,21  75.254,13
kann. Immerhin bekommen wir spéater ein- E12 47.052,50 50.368,36 57.390,72 63.556,63 71.520,83 73.666,38
mal ,,zwei“ Renten: die gesetzliche Altersren- E1l 46.547,42  49.67901  53.24604  58.67439 66554220  68.550,85
te und die betriebliche Zusatzrente der VBL. E10 44.903,25 47.976,35 51.494,95 55.084,42 61.914,04 63.771,53
Also — alles halb so schlimm, oder? Leider E% 39.971,13 42.933,87 44.864,00 50.197,54 54.734,48 56.376,73
weit gefehlt. Wir haben in Nordrhein-West- E9a 39.971,13 42.933,87 43.577,42 44.864,00 50.197,54 51.687,13
falen (NRW) recherchiert. ES8 37.954,53 40.878,87 42.504,24 44.048,98 45.756,02 46.812,68
E7 3571175 3856756 4071604  42.341,81 4364257  44.780,38
E6 35.110,32 3793701  39.513,57 4112271  42.179,24  43.317,19
Nach dem Dienst E5 3373548  36.518,12  38.094,68  39.592,40  40.797,33 41.610,27
in Altersarmut? E4 32.19476  35.001,23 36.970,74  38.073,68 39.176,75  39.885,61
E3 3178394 3452836 3531626  36.576,66  37.600,94  38.467,51
Eine verheiratete Tarifbeschiftigte, die seit E20 30.510,29  33.189,04 3421319  35.473,97  36.340,54  37.522,28
1988 im Landesdienst ist, ihre aktive Ar- E2 29.647,45 3224356  33.031,46  33.819,24 35.631,17  37.522,28
E1 26.965,09 2735866  27.831,40  28.304,28  29.486,01

beitsphase durch eine kurze Zeit der Kin-
dererziehung unterbrochen hat, zunachst
in der Vergiitungsgruppe IX BAT eingrup-
piert war und sich seit 2010 in der Entgelt-
gruppe (EG) 8 befindet, erhilt als Teilzeitbe-
schéftigte voraussichtlich 1.222 Euro Rente,
netto (Berechnung laut Deutsche Rentenver-
sicherung online).

Genauso liegen uns Daten einer Tarifbe-
schaftigten vor, die derzeit in EG 8 in Vollzeit
arbeitet, alleinstehend ist und ldngere Zeit
aufgrund der Kindererziehung und Insol-
venz ihres alten Arbeitgebers nicht gearbei-
tet hat. Sie hat Fortbildungen besucht und
Minijobs ausgefiihrt, bis sie 2011 in den Lan-
desdienst eingetreten ist. Sie wird nach jet-
zigem Stand eine Netto-Rente von 1.130 Euro
erhalten — also definitiv in die Altersarmut

Jahresentgelte gem. TV-L 2023, Quelle: oeffentlicher-dienst.info

fallen. Kann sich der 6ffentliche Dienst als
Arbeitgeber das leisten? Und wie kénnen wir
das verhindern? Neben dem aktuellen Ren-
tenwert und weiteren Faktoren sind die Ent-
geltpunkte mitentscheidend fiir unsere spa-
tere Rente. Doch wie erwirtschafte ich Ent-
geltpunkte?

Unerreichbar

Bemessungsgrundlage fiir die Entgeltpunk-
te ist der durchschnittliche Jahresverdienst
aller Versicherten. Erreiche ich genau den
Durschnitt, so erhalte ich einen Entgelt-

punkt, liegt mein Einkommen unter dem
Durchschnitt entsprechend weniger hoheres
Einkommen erhoht natiirlich auch die Ent-
geltpunkte. Das durchschnittliche Jahres-
einkommen aller Versicherten liegt derzeit
bei 43.142 Euro. Ein Blick in unsere derzeit
aktuelle Tariftabelle zeigt, dass alle Kolle-
ginnen und Kollegen bis zur EG 5 dieses Me-
dianeinkommen niemals erreichen werden.
Und erst ab EG 6 Stufe 6 — also nach min-
destens 15 Berufsjahren — wird das Durch-
schnittseinkommen erreicht werden.
Selbst in der Entgeltgruppe 9b liegt das
Einkommen in den ersten drei Jahren unter
dem Durchschnittseinkommen, so dass an-
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Alexandra Engler

ist Vorsitzende der nordrhein-westfalischen
GdP-Tarifkommission, seit 2020 als zweite
Tarifvertreterin festes Mitglied im Polizei-
Hauptpersonalrat IM NRW.

Jutta Jakobs

ist stellvertretende Landesvorsitzende
der GdP NRW und Vize-Vorsitzende des
Haupt-Personalrates der Polizei NRW.

Beide Kolleginnen sind Mitglieder in der
GdP-Bundestarifkommission.

fanglich der Quotient fiir die Rentenberech-
nung unter einem Entgeltpunkt liegt.

In NRW haben wir in den Jahren 2018 bis
2022 jahrlich mindestens 500 Tarifbeschaf-
tigte einstellen konnen. Aufgrund der aus-
zuiibenden Tatigkeiten und der Qualifizie-
rungen auch Beschiftigte in den Entgelt-
gruppen EG gb und héher. So wirkt es, als
miissten wir uns in unserem Land keine Ge-
danken tiber drohende Altersarmut machen,
oder? Weit gefehlt! Fiir 1.500 Euro Bruttorente
miissen mindestens 3.200 Euro brutto monat-
lich gezahlt werden — und zwar vom ersten
Tag an. In den Entgeltgruppen 5 und 6 wiirde
dieser Verdienst erst nach 15 beziehungswei-
se 10 Jahren erreicht werden. Bis zu diesem
Zeitpunkt sind geringere Beitragszahlungen
in die Rentenkasse geflossen.

Unterdurchschnittlich

Am Beispiel von zwei Polizeibehorden ldsst
sich darstellen, wie es um die Einkommens-
verhéltnisse und damit um die spateren Ren-
ten bestellt ist. In einer Kreispolizeibehorde
mit 85 Tarifbeschiftigten liegen 71 Prozent
unter dem Medianeinkommen (43.142 Euro),
Auchin einer gréferen Behorde mit mehr als
200 Tarifbeschéftigten ist die Quote derjeni-
gen, die bis zur Entgeltgruppe 10 eingereiht
sind, bei mehr als 70 Prozent! Wir haben in
NRW viele neue Kolleginnen und Kollegen
in hoheren Entgeltgruppen einstellen kon-
nen — wir miissen aber unsere ,,Bestandskol-
leginnen und -kollegen“ im Auge behalten!

Doch nicht nur die Altersarmut ist eine
zukiinftige Bedrohung, auch der Reallohn-
verlust darf so nicht ldnger hingenommen
werden.

Steigende Preise

,Die Inflationsrate hat sich weiter abge-
schwacht, bleibt jedoch trotzdem auf einem
hohen Niveau“, sagte Ruth Brand, Prasiden-
tin des Statistischen Bundesamtes fiir Zah-
len im Mai. ,,Die Nahrungsmittel bleiben
auch in diesem Monat der stiarkste Preistrei-
ber“. Auch wenn sich die Inflationsrate laut
Brand weiter abschwichen wird, sind Nah-
rungsmittel nach wie vor der stadrkste Preis-
treiber — also etwas, auf das wir nichtin Gan-
ze verzichten kénnen. Wir tragen schon seit
mehr als einem Jahr die steigenden Kosten,

ohne Unterstiitzung unseres Arbeitgebers.
Dabei hatte Bundeskanzler Olaf Scholz schon
im letzten Jahr die Arbeitgeber aufgefordert,
eine Inflationsausgleichspramie bis zu 3.000
Euro steuer- und abgabefrei zur Entlastung
der Beschéftigten zu zahlen. Doch ist der 6f-
fentliche Dienst leider nicht mit gutem Bei-
spiel vorangegangen. Ein Marktcheck zu Le-
bensmittelpreisen der Verbraucherzentrale
hat aufgezeigt, dass die Lebensmittelpreise
innerhalb eines Jahres (Marz 2022 bis Mirz
2023) stark angestiegen sind. Die Preise fiir
Sonnenblumen- und Raps6l sind um 35 Pro-
zent gewachsen, Schnittkdse gar um 47 Pro-
zent und Weizenmehl um 57 Prozent. Aber
auch Obst, zum Beispiel Bananen mit 16 Pro-
zent und Gemiise (Paprika um 66 Prozent),
hat beachtliche Preissteigerungen erfahren.

Erschreckende Differenzen

Auch ein Vergleich der Tariftabelle Bund ab
Marz 2024 (nach der Erh6hung) mit unserer
derzeit giiltigen Tariftabelle weist erschre-
ckende Differenzen aus. Wir werden ab Méarz
im Vergleich zu den Entgeltgruppen beim
Bund Gehaltsunterschiede zwischen 8 und
15 Prozent haben, wobei die 8-Prozent-Dif-
ferenzen iiberwiegend in den Stufen der EG
15 U zu finden sind. Dabei sind die Inflati-
onsausgleichszahlungen noch nicht beriick-
sichtigt. Alle Beschiftigten in den Landern
der TdL haben erst im Dezember 2022 eine
Erh6hung der Tariftabelle erfahren, die Stei-
gerung der Energie- und Erndhrungskosten
hat aber schon Anfang 2022 begonnen. Das
Statistische Bundesamt hat erst vor Kurzem
verkiindet, dass die Realldhne 2022 das drit-
te Jahr in Folge gesunken seien — im Jahr
2022 um vier Prozent gegeniiber 2021. Da die
Lohnerh6hung der letzten Tarifrunde erst im
Dezember 2022 erfolgt ist, haben wir die In-
flation immens gespiirt — ohne Lohnerho-
hungen, die diese hitte auffangen konnen.
Im Jahr 2022 war ein Reallohnindex von mi-
nus fiinf zu verzeichnen. Diese Zahlen und
Fakten belegen, dass wir eine deutliche Stei-
gerung unserer Gehilter benotigen!

Lenkungsgruppe
Tarifverhandlungen

Nachdem es fiir die Kolleginnen und Kolle-
gen der Bundespolizei und des Bundeskri-

minalamtes letztendlich im Schlichtungs-
verfahren zu einer Einigung im Tarifstreit
gekommen ist, stehen wir in den Landern
(mit Ausnahme von Hessen) in den Startlo-
chern und bereiten uns sorgfaltig vor. Sei-
tens des Landesvorstandes NRW ist erst-
mals eine Lenkungsgruppe ,,Tarifverhand-
lungen“ unter Leitung von Jutta Jakobs ins
Leben gerufen worden. Unterstiitzt wird sie
dort tatkraftig durch unseren Landesvorsit-
zenden und stellvertretenden Bundesvor-
sitzenden Michael Mertens sowie Alexan-
dra Engler, der Vorsitzenden der Tarifkom-
mission NRW.

Angefangen mit einem Seminar fiir Tarif-
beschaftigte, das sich rundum mit dem The-
ma ,,Tarifverhandlungen - Wie geht das?"
beschéftigt hat, iiber eine Personalréte-
konferenz mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus allen 50 Kreispolizeibehorden des
Landes und nun auch in den Kreisgruppen
— in Tagesseminaren und Teilpersonalver-
sammlungen, informieren wir die Kollegin-
nen und Kollegen direkt iiber die anstehen-
den Tarifverhandlungen und verdeutlichen
anhand von Beispielen, dass es sich lohnt,
fiir einen verniinftigen Abschluss zu kamp-
fen. Wir haben uns mit den Abschliissen an-
derer Tarifvertragsparteien auseinanderge-
setzt und auch weitere Faktoren zusammen-
getragen.

Realistische Forderung

In Anbetracht der duf3eren Umstdnde und
der gestiegenen Kosten landauf, landab,
miissen wir uns schon die Frage stellen,
wie hoch kénnen unsere Forderungen sein?
Was ist angemessen? Was ware vermessen?
Wie setzen wir unsere Forderungen durch
und motivieren die Mitglieder ihren berech-
tigten Unmut zu duflern? Letztendlich wer-
den wir mit unserer GdP gemeinsam mit den
Schwester-Gewerkschaften des DGB sicher-
lich eine realistische Forderung erarbeiten.

Damit heute und kiinftig die Gehalter so
anstdndig sind, dass nach 45 Jahren ehrli-
cher Arbeit bei der Polizei keine Altersar-
mut droht.

Denn wer im Alter auf Grundsicherung an-
gewiesen ist, hétte die langjdhrigen Renten-
versicherungsbeitrage auch sparen kénnen. s
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Klare Ansagen des GdP-Bundesvorsitzenden Jochen Kopelke und Bei der gemeinsamen Sitzung ging es um zukunftsweisende Fragen.
der Bundesjugendvorsitzenden Jennifer Otto.

GBV UND GBJV Ein junger GdP-Bundesvorsitzender, ein
seit dem Bundeskongress 2022 verjiing-

ter Geschiftsfithrender Bundesvorstand im

u un nur Austausch zu aktuellen gewerkschaftspoli-
tischen Themen mit der jungen Fiihrungs-

o riege. Dabei ging es vor allem um zukunfts-
ml uns weisende Fragen, die besonders die JUNGE
GRUPPE (GdP) umtreiben, wie Vorschlige

fiir eine effektive Nachwuchsgewinnung der

. ] ) B ' o Polizeien in der Bundesrepublik. Wie kénne
Wenn jung auf jung trifft. So hatte das inoffizielle Motto der der Arbeitgeber Polizei fiir junge Menschen

gemeinsamen Sitzung des Geschaftsfihrenden attraktiver gemacht werden? Thematisiert

. . . hatten die jungen Spitzenfunktiondre das
Bundesjugendvorstandes und des Geschaftsflihrenden bereits bei ihrer Zentralen Arbeitstagung,

Bundesvorstandes lauten konnen. Mitte Juli fanden sich die beiden dem ersten Zukunftskongress, DP berich-

Gremien in der Bundesgeschaftsstelle der Gewerkschaft der Polizei  tete in der Augustausgabe. Die Ergebnisse
G dP) in Berlin zusammen sollen bald vorgestellt werden. Die JUNGE
( : GRUPPE (GdP) redet nicht nur von Zukunft,
sie gestaltet mit.
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, Erortert wurde zudem, wie der Gewerk-
Jana Biesterfeldt schaftsfunktionar oder die Gewerkschafts-
funktiondrin und die GdP von morgen ,,aus-
sieht“. Der Anfang der Debatte ist gemacht. n
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Terminin Dresden: (v.l.) Stellvertretender GdP-Bundesvorsitzender Sven Hiiber, GdP-Bundesvorsitzender Jochen Kopelke, der siachsische
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GdP-Landesvorsitzende Jan Krumlovsky, Sachsens Innenminister Armin Schuster, Brandenburgs Innenminister Michael Stiibgen, der stell-
vertretende GdP-Bundesvorsitzende Alexander Poitz sowie Sachsens Landespolizeiprasident Jorg Kubiessa.

GdP IM SPITZENGESPRACH

Gemeinsam stark
an nationalen

Grenzen

Der Migrationsdruck auf die Grenzen im Osten der Bundesrepublik
ist hoch. Die Debatte Uber wirksame Mafinahmen, illegale
GrenzUberschritte zu verhindern, ist in vollem Gang. Grund genug far
die GdP, das Gesprach mit den Innenministern der betroffenen
Lander Sachsen und Brandenburg zu suchen, Trennendes zu
erortern und Gemeinsames auszuloten.

Michael Zielasko

ie Bundespolizei, das Bundeskrimi-
D nalamt, der Zoll sowie die Landes-

polizeien miissen nach Auffassung
der Gewerkschaft der Polizei (GdP) als kraft-
voller Motor der Kriminalitatsbekdmpfung
in den Grenzregionen eingesetzt werden,
lautete die Botschaft der GdP. Eine starke
Polizeiprasenz seijedoch erst méglich, wenn
die Haushalte spiirbar nachgebessert wiir-
den, betonte der Bundesvorsitzende Jochen
Kopelke nach dem Gesprach einer vierkop-
figen GdP-Delegation mit den Innenminis-
tern Sachsens und Brandenburgs, Armin

Schuster und Michael Stiibgen, Ende Juli
in Dresden.

Riickendeckung

Sowohl Bundesinnenministerin Nancy Fae-
ser als auch Bundesfinanzminister Christian
Lindner seien aufgefordert, ihre Vollzugsbe-
horden in den Grenzregionen gut aufzustel-
len und in Personal und Technik zu investie-
ren. ,,Unsere Kolleginnen und Kollegen be-
notigen Riickendeckung. Dazu gehort, dass

die politischen Entscheider die Bedarfe er-
kennen und durchsetzen®, forderte Kopelke.

Geforderte Grenzkontrollen wiirden nicht
zu erheblich verringerten Fliichtlingszah-
len fiihren. Dadurch lief3e sich keine signi-
fikante Verringerung der Anzahl der nach
dem Vo6lker- und dem EU-Recht in Deutsch-
land aufzunehmenden Schutzsuchenden er-
reichen. Gerade die Aufgriffe an der polni-
schen und tschechischen Grenze zeigten,
dass im Regelfall keine Registrierung oder
Schutzantragstellung im Nachbarland erfol-
ge, weshalb meist eine Zuriickweisung aus-
scheide. Nur im Falle, dass kein Schutzersu-
chen gestellt werde, kdme eine Zuriickwei-
sung in das Nachbarland infrage. Stationdre
Grenzkontrollen an den Grenzen zu Tsche-
chien und Polen seien abzulehnen, da sie
polizeilich nicht effektiv, aber eine extreme
Belastung der Bevilkerung und der Grenz-
regionen darstellen, fiir die es kaum Akzep-
tanz gabe.

Mobil und flexibel

Der GdP-Bundesvorsitzende schlug vor, die
gesamte deutsche Ostgrenze notifizieren zu
lassen und ein System der flexiblen Kontrol-
len an wechselnden Schwerpunkten wie in
Frankreich zu erméglichen. Dadurch kon-
ne mobil, schlagartig und an wechselnden
Schwerpunkten kontrolliert werden. Lage-
angepasst und im starken Verbund der Si-
cherheitsbehorden sei dies Kopelke zufol-
ge dufierst effektiv. Notig sei allerdings, die
Riickiibernahmeabkommen mit den Nach-
barlandern Tschechien und Polen zu aktu-

Weiter auf Seite 21 -

Foto: Zielasko
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alisieren, um heute bestehende Schwierig-
keiten bei der Zuriickweisung zu beenden.

Motor illegaler Migration

Vor allem bei der Bekdampfung der Schleu-
serkriminalitdt sowie der Geldwasche sollte
polizeilich der Hebel angesetzt werden. ,,Die
Polizei darf keine Kriegsfliichtlinge aufhal-
ten, aber muss die kriminellen Schleuser ja-
gen und dingfest machen®, so Kopelke. ,,Die-
ses Milliardengeschéft kostet Menschenleben
und ist der stillzulegende Motor der illegalen
Migration.”“ Dabei kénnten die Polizeien der
Lander starker eingebunden und die Koope-
ration mit den Nachbarlandern ausgebaut
werden. Insbesondere zivile Polizeikréfte
und kriminalpolizeiliche Ermittlungen miiss-
ten gestdarkt werden. Es bleibe, abzuwarten,
wie schnell die von der EU verabredeten Asyl-
dnderungen Wirkung zeigten.

Bevolkerungsberuhigung

Der stellvertretende GdP-Bundesvorsitzen-
de Sven Hiiber, ebenso Vize im Geschafts-
fiihrenden Bezirksvorstand der GdP Bun-
despolizei, sagte gegeniiber der ,,Bild am
Sonntag®, Grenzkontrollen seien im Kern
weifde Salbe zur Bevélkerungsberuhigung,
die Aufnahme von Schutzsuchenden damit
jedoch nicht zu verhindern. Wer weniger
Fliichtlinge wolle, miisse jetzt massiv und
mit grof3er Harte gegen die internationalen
Schleuserbanden vorgehen. Gegeniiber der
Tageszeitung ,,Welt“ forderte auch der Be-
zirksvorsitzende der GdP Bundespolizei,
Andreas Rof8kopf, ,,endlich den rechtlichen
Status der Bundespolizei an den Grenzen zu
Polen und Tschechien zu dndern“. Noch diir-
fe die Bundespolizei bei illegalen Ubertrit-
ten im Osten niemanden zuriickweisen, an-
ders als in Bayern. Einwadnden, diese Noti-
fizierung fiihre automatisch zur Einrichtung
stationdrer Grenzkontrollen, wies Rof3kopf
zuriick. Das Vorgehen Frankreichs stelle
dar, ,,dass ein Land auch einfach samtliche
Grenziibergidnge auflisten und notifizieren
kann“. Danach konne flexibel und je nach
Lage entschieden werden, ob auf feste Kon-
trollposten oder Schleierfahnder gesetzt
wird“, erkldarte der Gewerkschafter. Dazu
gehore die rechtliche Befugnis zur Zuriick-
weisung.

Foto: Zielasko

Enorme Arbeitslast -
groflies Engagement

Kopelke hob das grofie Engagement der in
Grenzregionen eingesetzten Kolleginnen
und Kollegen hervor. ,,Die Menschen in den
Sicherheitsbehorden leisten hervorragende
Arbeit. Die enorme Arbeitslast ist aber nur
gemeinsam zu schultern.” Es sei dringend
erforderlich, zeitnah und durch kluge Maf3-
nahmen die massive Belastung der Krifte
auszubalancieren und herunterzufahren.
Die GdP forderte die Landerregierungen auf,
sich starker um die Riickfiihrung von Men-
schen zu bemiihen, die hierzulande kein
Aufenthaltsrecht besdfien. Dies gelte ins-
besondere fiir ausreisepflichtige Mehrfach-
und Intensivstraftater und fiir Personen aus
sicheren Herkunftsstaaten. Die Bundesau-
lenministerin Annalena Baerbock miisse
endlich ihren Teil zur vereinbarten Riickfiih-
rungsoffensive leisten, um Riickiibernahme-
verweigerungen zu iiberwinden.

Kooperative Einsitze

,Wir erkennen dort den Druck, die enorme
Aufgabenlast nicht mehr hdandeln zu kon-
nen. Wir sehen gemeinsam die Notwendig-
keit, Maflinahmen zu ergreifen®, sagte Kopel-
ke. Gegeniiber der Presse warb er erneut fiir
das franzosische Modell an den Grenzen zu

Grof3es Medieninteresse an der gemeinsamen Pressekonferenz mit den Ministern.

ey

Polen und Tschechien zu wéahlen. Funda-
mental wichtig seien in jedem Fall koopera-
tive Einsdtze im Behordenverbund.

Option fiir Grenzkontrollen
schaffen

Sachsens Innenminister Armin Schuster so-
wie Brandenburgs Innenminister Michael
Stiibgen hatten im Nachgang des Spitzen-
gesprdchs ihre Forderung zur Einfiihrung
von Grenzkontrollen — zusétzlich zu den be-
stehenden Schleierfahndungen durch die
Bundespolizei erneuert. Die Weichen da-
fiir, dass Grenzkontrollen im Herbst bei stei-
genden Zahlen umgesetzt werden konnen,
miissten dem sidchsischen Innenministeri-
um zufolge jetzt gestellt werden. Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser werde aufge-
fordert, das notwendige Notifizierungsver-
fahren in Briissel zeitnah einzuleiten. Dies
sei, so die Minister, bereits bei der Innen-
ministerkonferenz im Mai von den Landern
Brandenburg und Sachsen zur Sprache ge-
kommen.

Faeser miisse neben der Notifizierung die
Vorgehensweise mit den Nachbarstaaten ab-
stimmen.

Neben GdP-Chef Kopelke hatten seine
Stellvertreter Alexander Poitz (Branden-
burg) und Sven Hiiber (Bundespolizei) sowie
der sdchsische GdP-Vorsitzende Jan Krum-
lovsky an dem Gespréach teilgenommen. &
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DEUTSCH-FRANZOSISCHE ZUSAMMENARBEIT

Wenn Grenzen
verbinden

Hallo und herzlich willkommen, bonjour et bienvenue, hief3 es Mitte
Juliin Kehl, Bad Bergzabern und Berlin. Bei einem gewerkschaft-
lichen Besuch im Stdwesten der Republik und einer polizeilichen
Stippvisite in Berlin wurde deutlich, dass Grenzen auch verbinden

kdonnen.

Michael Zielasko

it besonderer Freude hatte der
stellvertretende Bundesvorsitzen-
de der Gewerkschaft der Polizei

(GdP), Sven Hiiber, Gaste in der Berliner
GdP-Bundesgeschiftsstelle, die sinnbild-
lich fiir den Weg zu einem im praktischen
Sinne vereinten Europa stehen, willkommen
geheiflen. Oberleutnant Bertrand Loubette,
Offizier der Gendarmerie und franzosischer
Chef der Unité Opérationelle Franco-Alle-
mande (UOFA) und sein Pendant auf deut-
scher Seite, Polizeidirektor Michael Sziele
Abteilungsleiter der Bundespolizeiabteilung
Bad Bergzabern, worunter auch die Deutsch-
Franzosische Einsatzeinheit (DFEE) fallt.
Die beiden Polizisten unterbrachen fiir das
Gesprach mit der GdP ihre Reise zu einer
Veranstaltung der franzosischen Botschaft
in der Hauptstadt anldsslich des am 14. Juli
begangenen Nationalfeiertags Frankreichs.

Hoher Einsatzwert der DFEE

GdP-Vize Hiiber, selbst Bundespolizist,
sprach das Fehlen eines eigenen Finanz-
etats der DFEE an. Die Einheit miisse auch
Teil des Bundespolizei-Organisations- und
Dienstpostenplans werden. Deren Arbeit
und Einsétze liefen neben dem normalen
Dienst. Tatsdchlich seien jedoch die Diens-
te mit DFEE-Aufgaben nahezu tagesfiillend.
Angesichts der sehr erfolgreichen Einsatzbe-
waltigung und der hervorragenden Annah-

me der Einsatzeinheit von den Biirgern bei-
der Lander sei politisches Nachsteuern da-
her dringend erforderlich.

Hiiber bekriftigte das Ziel der GdP, fiir
eine weitere Européisierung der Polizeien zu
werben und dabei den Schulterschluss mit
anderen europdische Polizeigewerkschaften
zu suchen.

Vor dem Hintergrund der gewalttdtigen
Ausschreitungen in Frankreich Ende Juni
und den massiven Angriffen auf die franzo-
sische Polizei hatte die GdP eine Solidaritéts-
erkldarung an ihre franzésischen Kolleginnen
und Kollegen abgegeben. Den Text der Soli-
daritatsadresse iibergab Hiiber Oberleutnant
Loubette mit Hochachtung und Respekt vor
dem Einsatz der franzdsischen Polizei.

y Gewerkschaﬂ
DB~ ger Polizei
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Zu Gast bei Freunden: Oberleutnant
Bertrand Loubette (r.) und GdP-Vize
Sven Hiiber.

Nur wenige Tage vor dem binationalen
Gegenbesuch in Berlin hatte sich der GdP-
Bundesvorsitzende Jochen Kopelke ein Bild
davon gemacht, wie Europa fiir eine im-
mer bessere grenziiberschreitende polizei-
liche Zusammenarbeit sorgt. Begleitet wur-
de der GdP-Chef von Roland Voss, Mitglied
des Geschiftsfiihrenden Bezirksvorstandes
der GdP Bundespolizei | Zoll.
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Gegeniiber von Europas
Parlamentariern

Im baden-wiirttembergischen Kehl — der
Rhein trennt die deutsche Stadt vom fran-
zosischen Straflburg - trafen Kopelke und
Voss auf Kriminalrat Maxime Fischer. Seit
Mitte November 2019 koordiniert er auf deut-

Foto: vegefox.com/stock.adobe.com

scher Seite im ,,Gemeinsamen Zentrum der
deutsch-franzodsischen Polizei- und Zoll-
zusammenarbeit“ — Centre de coopérati-
on policiére et douaniére (CCPD) - die be-
hordeniibergreifende Zusammenarbeit der
deutschen und franzosischen Polizei. Sie
erfuhren reichlich Interessantes iiber das
Tagesgeschift des Lagezentrums und nah-
men vor allem mit, dass das CCPD immer
wichtiger fiir den schnellen Informations-
austausch und die polizeilich abgestimmte
Nacheile in den jeweiligen Landern werde.

DFEE ,,Daniel Nivel*“

Im Anschluss reiste die GdP-Delegation in
die Siidpfalz zur Bundespolizeiabteilung Bad
Bergzabern. Neben der idyllischen Lage des
Heilbades sticht polizeilich die dort ansas-
sige Bereitschaftspolizei der Bundespolizei
hervor. Herzlich willkommen geheifien wur-
den die Gaste sowie der dortige GdP-Kreis-
gruppenvorsitzende Falco Engel von Abtei-
lungsleiter Polizeidirektor Michael Sziele.

Besonderer Bestandteil der BPOL BBZ ist
die Deutsch-Franzosische Einsatzeinheit
DFEE / UOFA - (Unité Opérationelle Franco-
Allemande). Diese wurde nach dem von deut-
schen Hooligans in Lens wahrend der Fuf3-
ball-WM 1998 lebensgefdhrlich verletzten
Gendarm Daniel Nivel benannt. Die DFEE
»Daniel Nivel“, die sich aus Angehorigen der
Gendarmerie Nationale und der Bundespoli-
zei zusammensetzt, war am 14. Mérz 2023 of-
fiziell in Dienst gestellt worden. Die Einheit
wurde auf der Grundlage des Aachener-Ver-
trages iiber die deutsch-franzdsische Integ-
ration und Zusammenarbeit gegriindet und
kommt insbesondere bei Grofiereignissen
und -veranstaltungen zum Einsatz.

Landesweite Einsiitze

Tatsachlich ist die Einheit bereits seit 2019
operativ, das offizielle Prozedere hatte je-
doch unter der Coronapandemie gelitten
und musste verschoben werden. Die DFEE
agiert nicht nur in der Grenzregion, sondern
kann in beiden Landern landesweit einge-
setzt werden. Einsatzbeispiele sind der G-
7-Gipfel in Biarritz, die Tour de France, das
Miinchner Oktoberfest oder auch das Cham-
pions-League-Match zwischen Paris Saint-
Germain und Borussia Dortmund. Das
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Die GdP-Delegation in Kehl: Roland Voss
und GdP-Chef Jochen Kopelke trafen
Maxime Fischer (m.)

Hausaufgabenheft fiille sich zusehends.
Mit Blick auf die Ereignisse in Frankreich
forderte GdP-Chef Kopelke spiirbare Inves-
titionen in die hiesigen Polizeien. Dies sei
fiir die Innere Sicherheit der Bundesrepublik
unerldsslich, betonte er. Dies gelte erst recht
mit Bezug auf eine deutlich starkere Unter-
stiitzung der Bereitschaftspolizeien des
Bundes und der Lander. Nur mehr Personal
reiche nicht aus, sagte der Gewerkschafter,
insbesondere seien Finanzspritzen in die
Einsatzausstattung notwendig, von Halb-
gruppenfahrzeugen bis zu Funkgeraten.

EU: Polizeiliches
Zusammenriicken

Kopelke hob den hohen Einsatzwert der
DFEE hervor. Dies nicht nur vor dem poli-
zeilichen Hintergrund, sondern auch dem
des Festigens der bilateralen Zusammen-
arbeit zwischen nationalen Polizeien. Das
Gemeinsame habe sich bewdhrt und miis-
se noch viel weiter ausgebaut werden. Dafiir
bediirfe es des politischen Willens. Er jeden-
falls, so kiindigte der GAP-Chef an, werde
im Namen der GdP fiir eine weitere Euro-
pdisierung der Polizeien werben und eben-
so andere europdische Polizeigewerkschaf-
ten dazu einladen, sich daran zu beteiligen.
Das Besondere der DFEE als momentan noch
einzigartige Einsatzeinheit dieser Art soll-
te nicht mehr lange so besonders bleiben,
sondern eher die Normalitdt im polizeili-
chen Alltag Europas darstellen. Fiir die In-
nere Sicherheit in der EU sei ein Zusammen-
riicken der Sicherheitsbeh6rden. n



BAMBERG -BILDUNG -BUNDESPOLIZEI

Politik,

Gewerkschaften
und Praxis im
Gesprach

Die Bildung bei der Bundespolizei im Fokus hatten
Bundesinnenministerin Nancy Faeser und die DGB-Vorsitzende
Yasmin Fahimi bei einem sommerlichen Besuch in Bamberg. Die

GdP war mit dabei.

Michael Zielasko

itte August erkundeten Bundes-
M innenministerin Nancy Faeser und

die Vorsitzende des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB), Yasmin Fahimi
das Bundespolizeiaus- und -fortbildungs-
zentrums der Bundespolizei in Bamberg.
Sie kamen dabei in regen Kontakt mit Aus-
zubildenden des BPOLAFZ BA, die eine von
sechs bundesweit angesiedelten Lehrein-
richtungen der Bundespolizei ist. Begleitet
wurden Faeser und Fahimi von Sven Hiiber,
stellvertretender Bundesvorsitzender der
Gewerkschaft der Polizei, sowie dem Vor-
sitzenden des GdP-Bezirks Bundespolizei,
Andreas Rof3kopf.

Abbrecherquote als
Herausforderung

Im Spatsommer 2016 hatte das BPOLAFZ in
Bamberg seinen Betrieb mit der Einstellung
von zundchst 80oo Auszubildenden fiir den
mittleren Polizeivollzugsdienst (mPVD) auf-
genommen. Seit September 2017 wird nach
eigenen Angaben der Ausbildungsbereich
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durch praktische Anteile des Studiums des
gehobenen Polizeivollzugsdienstes (gPVD)
erginzt. In der Spitze seien 113 Lehrgruppen
beziehungsweise rund 2.900 Polizeimeister-
anwdrterinnen und -anwarter sowie Polizei-
kommissaranwarterinnen und -anwarter
vom BPOLAFZ betreut worden.

In den Gesprachen thematisiert wurde
insbesondere die Bewerbendensituation
mit besonderem Blick auf die Bundespoli-
zei. Wie bei allen anderen Polizeien in der
Bundesrepublik sinke die Zahl der am Poli-
zeiberuf interessierten Menschen. Eine He-
rausforderung stelle zudem die Abbrecher-
quote dar, betonte Ro3kopf, momentan ver-
lasse etwa jeder Fiinfte die Ausbildung, teils
auf eigenen Wunsch.

Innerhalb des BPOLAFZ werde festge-
stellt, dass gegeniiber der neuen Generati-
on von Auszubildenden mehr soziale und
fachpraktische Einflussnahme des Ausbil-
dungspersonals notwendig sei. Dies habe
jedoch nicht zu einer breiteren Aufstellung
des Lehrpersonals gefiihrt. Erkennbar sei
zudem ein offenbar dem Generationenwan-
del geschuldeter Wertewandel im Bereich
arbeitspriagender Einstellungen der Auszu-
bildenden.

Konsequent entgegentreten

Ein besonderes Augenmerk legt das Bun-
despolizeiaus- und -fortbildungszentrums
Bamberg, wie die Bundespolizei generell,
auf eine gelebte ,,Null-Toleranz-Strategie in
Hinblick auf radikalisierende und extremis-

Foto: privat

tische Bestrebungen®. Man wolle und wer-
de in umfangreiche Maf3inahmen intensivie-
ren, Themen wie die ,,Wehrhafte Demokratie
prasent zu halten. Dazu seien breitere Semi-
narangebote zur Antirassismus- und Anti-
diskriminierungssensibilisierung geplant,
bei denen zivilgesellschaftliche Organisati-
onen eingebunden werden sollen. Ziel inner-
halb der Ausbildung sei es, den Auszubilden-
den klipp und klar zu verdeutlichen, welche
Handlungsweisen nicht mit der Rolle der Po-
lizei in der Gesellschaft zu vereinbaren seien.

Grofie Bedeutung habe in diesem Zu-
sammenhang die facheriibergreifend auf-
gegriffene Thematik der ,,Demokratischen
Resilienz“. Die GdP-Vertreter duflerten ihre
uneingeschrankte Unterstiitzung der Vor-
haben, forderten jedoch eine ziigige Um-
setzung in den Lehrpldnen. Diese Themen
treibe inshbesondere auch die Gewerkschaft
der Polizei auf Bundesebene an, unterstrich
Hiiber. Er erinnerte in diesem Zusammen-
hang an einen Beschluss des GdP-Bundes-

'l

(v.l.) Andreas RoB3kopf, Vorsitzender des GdP-Bezirks Bundespolizei | Zoll, die DGB-Vorsitzende
Yasmin Fahimi, Bundesinnenministerin Nancy Faeser, JUNGE-GRUPPE-Kollegin und
Bamberger Lehrkraft, Jil Richter, und der stellvertretende GdP-Bundesvorsitzende Sven Hiiber.

vorstandes vom Marz 2021, indem das Gre-
mium eindeutig feststellte, dass gleichzeiti-
ge Mitgliedschaften in der Partei Alternative
fiir Deutschland (AfD) und in der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP) nicht miteinander
vereinbar seien.

Ende der Wurschtelei

Hiiber und Rof3kopf bekraftigten wahrend
des Besuches das 10-Punkte-Papier der GAP
Bundespolizei fiir ein Umsteuern bei der
Laufbahnausbildung. Kernpunkte darunter
seien: grundsatzlich Qualitét vor Quantitat,
eine Revision der Auswahlverfahren, das
Schaffen eines Bildungskollegs, um Defizite
bei geeigneten Bewerbern nachzuschulen,
eine tiefgreifende Analyse von Kiindigungs-
griinden, eine praxisndhere Ausbildung fiir
den mittleren Polizeivollzugsdienst sowie
eine massive Ausweitung von E-Learning-
Angeboten. 5

Zuhause

ANZEIGE
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Innenleben

Vom 7. bis 9. August trafen sich die
Landes- und Bezirksredakteure der
,DP DEUTSCHE POLIZEI® in Fulda zu
einer gemeinsamen Tagung. Nach vier
Jahren unfreiwilliger Corona-Pause gab
es jede Menge zu besprechen.

Danica Bensmail

DP-Grafiker Andreas Schulz stellte aktuelle Entwicklungen im Zeit-
schriftenlayout vor, Bodo Andrae (Geschéftsfiihrer) und Reinhard
Kaufmann (Polizeipraxis) vom Verlag Deutsche Polizeiliteratur
(VDP) diskutierten mit den Teilnehmenden iiber Perspektiven des
Zeitschriftenmarktes, mit besonderem Blick auf die weitere Digita-
lisierung Eurer DP. Fachanwalt Dr. Cornelius Renner lieferte span-
nende Einblicke in das Medien- und Urheberrecht. Zum Abschluss
der Veranstaltung verabschiedeten die Teilnehmenden die thiirin-

Urheber- und Medienrecht anschaulich vom Fachanwalt Dr.
Cornelius Renner dargestelit.

Foto: Bensmail

i Serifenschrifien

raktervollere

DP-Layouter Andreas Schulz zeigt neue Entwicklungen auf.

gische Landesredakteurin Monika Pape und ihren nordrhein-west-
falischen Kollegen Stephan Hegger. Beide nahmen vor dem wohl-
verdienten Ruhestand zum letzten Mal an der Tagung teil. Alle Teil-
nehmenden waren sich einig: Bund und Lander wollen kiinftig noch
mehr Synergien bilden und noch enger zusammenarbeiten. Schon
war’s. Wir freuen uns schon aufs ndchste Mal. Und das dauert be-
stimmt keine vier Jahre ... versprochen! 1

Auch die Weiterentwicklung der App
,DP —Deutsche Polizei“ wurde von
den Heftmachern erortert.

Zu kriegen ist sie hier:

Apple App Store Google Play

Foto: Bensmail

Foto: Bensmail
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75 JAHRE VERFASSUNGSKONVENT HERRENCHIEMSEE

Weichenstellung fiir
deutsche Demokratie

Der Spiegelsaal des Schlosses Herrenchiemsee bot Mitte
August den wurdigen Rahmen des Festaktes zu ,,75 Jahren
Verfassungskonvent. Fur die GdP vor Ort war
GdP-Bundeskassierer Clemens Murr.

Michael Zielasko

uf Einladung der Prdsidentin des
ABayerischen Landtages, Ilse Aigner,
trafen sich auf der im Chiemsee ge-
legenen Insel zahlreiche hochrangige Gas-
te, um dieses in der politischen Geschichte
Deutschlands bedeutende Ereignis festlich
zu begehen. Ein Ereignis, dass sich auch
wegbereitend auf die Bildung und Festi-
gung demokratischer, foderaler Strukturen
der deutschen Polizeien auswirkte, betonte
Murr. ,,Dieser Tag muss und soll uns nach-
haltig daran erinnern, die demokratische
Verfasstheit der Polizeien in der Bundes-
republik zu festigen, zu starken und zu ver-
teidigen. Auf die Gewerkschaft der Polizei
ist dabei Verlass“, erklarte Murr.
In seiner Festrede betonte Bundesprasi-
dent Frank-Walter Steinmeier, dass politi-

sche Gegnerschaft eines sei, Verfassungs-
feindschaft etwas ganz anderes. Niemals
wieder sollten demokratische Freiheitsrech-
te missbraucht werden, um Freiheit und De-
mokratie abzuschaffen, mahnte Steinmei-
er. ,Wir haben es also selbst in der Hand,
die Verdchter unserer Demokratie in die
Schranken zu weisen.“ Die Verfassung ver-
liere ihre Giiltigkeit an dem Tag, ,,an dem sie
uns gleichgiiltig wird“, unterstrich der Bun-
desprasident.

Geprigt vom ,,Willen zu Freiheit
und Gerechtigkeit”

Was damals geschah: Vom 10. bis 24. August
1948 hatte auf der Insel Herrenchiemsee ein
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Bundesprasident Frank-Walter Steinmeier in
der neu konzipierten Ausstellung ,Der Wille
zu Freiheit und Demokratie. Der Verfassungs-
konvent von Herrenchiemsee 1948°

Verfassungskonvent zu den Beratungen iiber
eine kiinftige deutsche Bundesverfassung ge-
tagt. Rund 30 Landerbevollmachtigte und Ex-
perten der westlichen Besatzungszonen be-
rieten fast zwei Wochen lang, wie eine Verfas-
sung fiir das Deutschland nach dem Zweiten
Weltkrieg aussehen konne. Dabei war es ih-
nen gelungen, wesentliche Grundziige der
heute giiltigen Verfassung zu entwerfen
und festzuhalten. Die Ergebnisse des Ver-
fassungskonvents flossen ab dem 1. Septem-
ber 1948 in die Beratungen des Parlamentari-
schen Rats iiber das Grundgesetz in Bonn ein.

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde
die neukonzipierte Ausstellung ,,Der Wil-
le zu Freiheit und Demokratie — der Verfas-
sungskonvent von Herrenchiemsee 1948 er-
offnet. 1
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im Alter

Wahlscheibe statt Smartphone, Pergament statt E-Mails und
Brockhaus statt Google. Lebensaltere und Digitalisierung geht
nicht? ,Geht wohl®, sagt Bundesseniorenvize Uwe Petermann. Auf
dem GdP-Bundesseniorentag flhrte der Technik-Fan durch das
Forum ,Digitalisierung im Alter®. Ein Gesprach Gber Handy-Spiele,
Klnstliche Intelligenz und das Recht auf ein analoges Leben.

Danica Bensmail

DP: Lieber Uwe, Du hast die Anfange der
Digitalisierung im Beruf wie im Privatle-
ben von Anfang an hautnah miterlebt.
Wie war das?

Petermann: Ende der 1980er, also noch
zu DDR-Zeiten, kamen die ersten Compu-
ter in die Polizei. Die standen nicht auf dem
Schreibtisch, sondern in sogenannten Com-
puterkabinetten. Das war alles sehr beha-
big: Anschalten, Kaffee trinken, System la-
den, mehr Kaffee trinken, abspeichern und
noch einen Kaffee trinken. (lacht)

DP: Angst vor neuen Technologien war
fiir Dich beruflich nicht drin. Du musstest
immer auf dem Stand der Technik sein.
Und privat?

Petermann: Privat auch. Mich reizt alles,
wo Strom durchfliefit. Ich war einer der ers-
ten, die einen Computer zu Hause hatten —
einen Windows PC mit einer 80 Megabyte
Festplatte. Der ist mittlerweile einem Lap-
top und einem Smartphone gewichen.

DP: Vielerorts kann man Behdrdengidnge
und mittlerweile sogar Sprechstunden
beim Arzt online wahrnehmen. Nutzt Du
diese Méglichkeiten?

Petermann: Ich musste neulich ein MRT
machen und alle haben gesagt: Da kriegst
du nie einen Termin. Ich habe mich an den
Laptop gesetzt und kurz gegoogelt: MRT
Magdeburg. Zack hatte ich einen Anbieter,
in dessen Online-Kalender ich einen Termin
eintragen konnte. Das ging ganz schnell und
einfach.

: DP: Schon echt praktisch! Aber mir

scheint, Du bist in Deiner Generation
eher die Ausnahme, was diesen Umgang
mit Technologie und Digitalisierung be-
trifft ...

Petermann: Ich kenne viele, die sagen: Lass
mich mit dem Kram in Ruhe! Oft fehlt das
Verstdndnis dafiir, was passiert, wenn ich
Taste A oder B driicke. Dieses Wissen hat
der Dienstherr in der Vergangenheit oft nur
mangelhaft an die Kolleginnen und Kolle-
gen weitergegeben. Die wurden vor die Kis-
te gesetzt und dann hief3 es: Mach!

DP: Im Forum ,Digitalisierung im Alter
beim GdP-Seniorentag im Mai habt ihr
iiber das Fiir und Wider zunehmender
Technisierung unserer Gesellschaft be-
raten. Was ist Eure Position?
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2
Mich reizt alles,
wo Strom durchflief3t.

Der gelernte Fernmelder war bis zu seiner Pensionierung im IT-Bereich der
Polizei Sachsen-Anhalt tatig. Nach 40 Jahren und vier Tagen Polizeidienst,
engagiert sich der Erste Polizeihauptkommissar a.D. als stellvertretender
Vorsitzender im Geschaftsfuhrenden Bundesseniorenvorstand (GBSV) der
GdP und im Landesseniorenvorstand der GdP Sachsen-Anhalt.

Petermann: Wer weiterhin analog leben
mochte, muss auch kiinftig dazu die Mog-
lichkeit haben. Aber es lohnt sich, digita-
le Angebote zu nutzen. Sie erzeugen einen
Mehrwert, denn sie machen das Leben ein-
facher. Noch ein Beispiel: Ich kann heute
meine Hausdrztin per E-Mail um ein Wie-
derholungsrezept bitten. Das wird prompt
vorbereitet. Ich hole es ab. Erledigt! Mein
alter Hausarzt hat bis heute keinen E-Mail-
Account. Da geht nichts ohne Wartezimmer.
Und das kann dauern ...

DP: Nicht immer leben Freunde, Kinder
und Enkel um die Ecke. Digitalisierung
ermdoglicht und vereinfacht auch Kom-
munikation und den Austausch unterei-
nander...

Petermann: Ja, wenn man von den En-
keln einen Videoanruf aus dem Urlaub be-
kommt, das ist schon! In Echtzeit Bilder und
Eindriicke mit der Familie teilen zu kénnen,
geniefle ich und md6chte es nicht mehr mis-
sen. Aber ich habe auch schon im aktiven
Dienst handyfreie Zeiten in meinen Alltag
integriert. Das ist wichtig. Aber ein bisschen
Daddeln muss auch mal sein ...

DP: Daddeln ... Du meinst spielen? Auf
dem Handy? Was spielst Du?
Petermann: Candy Crush. (lacht) Das ist to-
tal entspannend.

DP: Was? (lacht) Das habe ich noch nie
gespielt. Wenn wir mit den Fragen durch
sind, daddeln wir eine Runde Candy
Crush, ok?

Petermann: Klar! (lacht)
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Zuckerschock? Von wegen! Technik-Fan
Uwe Petermann spielt zur Entspannung
Candy Crush.

DP: Bei dem Digitalisierungsprojekt, Po-
lizei 20/20“ spielt auch der Einsatz Kiinst-
licher Intelligenz (KI) eine grof3e Rolle.
Wie stehst Dudem Thema gegeniiber?
Petermann: Ein spannendes Thema. Ich
habe zwei Alexas zu Hause. Eine steht in der
Kiiche, die andere im Bad. Das ist ein kleiner
sprachgesteuerter Kasten. Der dient zur In-
formation und zur Unterhaltung. In der Kii-
che ersetzt Alexa das Radio. Das ist im All-
tag sehr hilfreich.

DP:Schock schwere Not! (lacht) Alexaist
eine Erfindung von Amazon. Dessen Inha-
ber Jeff Bezos will doch nur Deine Daten.
Petermann: Jeff Bezos kann ruhig wissen,
dass Uwe Petermann heute um 7 Uhr 15 ge-
fragt hat, wie das Wetter in Magdeburg wird.

Vertrauliche Inhalte bespreche ich nicht mit
Alexa. Bei kiinstlicher Intelligenz ist der
GdP eines wichtig: Die Maschine soll den
Menschen nicht ersetzen, sie soll ihn unter-
stiitzen. Bei allen technischen Entwicklun-
gen muss der Mensch auch weiterhin im Mit-
telpunkt stehen.

DP: Auf3er Unterhaltung und Informati-
on, welche weiteren Chancen siehst Du
in Kiinstlicher Intelligenz?

Petermann: Lassen wir den Beruf mal zur
Seite. Meine Mutter ist 86 und seit drei Jah-
ren blind. Telefonieren war mit einem Mal
nicht mehr moglich. Bis heute gibt es kein
sprachgesteuertes Telefon, das man ohne
Tastendruck bedienen kann. Da kommt
Alexa ins Spiel. Jetzt muss meine Mutter
nur noch sagen: Uwe, Handy, anrufen. Und
wenn ich anrufe, sagt Alexa: Anruf, Uwe,
mobil. Dann sagt meine Mutter: Anruf an-
nehmen, setzt sich vor die Box und wir spre-
chen.

DP: Klasse! Hast Du einen Rat fiir diejeni-
gen, die der steigenden Digitalisierung
mit Ablehnung oder Sorge begegnen?
Petermann: Das Recht auf einen analogen
Zugang zu Verwaltungsdiensten muss erhal-
ten bleiben. Aber die Chance, Dinge schnel-
ler, leichter und besser zu machen, sollte je-
der in Erwdgung ziehen. Ja, man muss sich
ein klein wenig bewegen und neue Fahig-
keiten aneignen. Aber damit er6ffnet sich ei-
nem eine ganz neue und spannende Welt.
Und die mag ich nicht mehr missen.

DP: Vielen Dank fiir das Gesprach.

Treue lohnt sich!
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APP BLAULICHTSCHULE

Strafrecht2Go

Anwarterinnen und Anwarter aufgepasst! Mochtet Ihr Euch einfach
und unkompliziert auf strafrechtliche Fragen im Polizei-, Zoll- oder
Justiz-Alltag vorbereiten? Dann naht digitale Unterstitzung — mit der

App ,BLAULICHTSCHULE".

on und fiir Polizistinnen und Polizisten:
die App ,,BLAULICHTSCHULE* ist die
erste Strafrecht-App mit speziellen Lernin-
halten, Priifungsbeispielen und praxisnahen
Féllen aus dem polizeilichen Berufsalltag.
Erstmals wurden strafrechtliche Inhal-
te gemeinsam mit Juristinnen und Juristen
in enger Zusammenarbeit mit Kolleginnen
und Kollegen aus dem aktiven Polizeidienst
entwickelt. Die Lerninhalte sind einfach ge-
staltet und verstandlich erklart, sodass alle
Nutzerinnen und Nutzer profitieren kénnen.
Die Vorteile liegen sprichwértlich auf der
Hand. Mit deinem Smartphone hast du je-

derzeit und iiberall Zugriff auf alle straf-
rechtlichen Lerninhalte, die du wirklich
brauchst.

Die App ist seit dem 15. August offiziell
in den App Stores bei Google und Apple zu
finden.

Mitglieder der Gewerkschaft der Polizei
(GdP) profitieren durch eine Kooperation mit
der BLAULICHTSCHULE und erhalten ex-
klusive Rabatte. Mehr Informationen dazu
gibt es in der App. Wir halten Euch auf dem
Laufenden - folgt uns in den Sozialen Medi-
en bei Facebook und Instagram oder schaut
auf unserer Website gdp.de vorbei. n

Foto: Blaulichtschule

STRAFRECHT-APP
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BLAULICHT
SCHULE

Gewerkschaft
der Polizei

JETZTBEI 2 Laden im B
® Google Play | | @ App Store

Mehr Informationen
gibt es hier:
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Steuererklaerung-Polizei.de

Mehr Informationen
gibteshier.

STEUERERKLARUNG 2022

Abgabefrist
ruckt naher

Die Abgabefrist fur die Einkommensteuererklarung 2022 endet am 2.
Oktober 2023. Nur wer, seine Erklarung durch einen Steuerberater
oder einen Lohnsteuerhilfeverein erledigen lasst, hat mehr Zeit.
Namlich bis zum 31. Juli 2024. DP-Steuerexperte Christian Herold mit

Tipps, die ihr Geld wert sind.

Christian Herold

anch Kollegin oder Kollege sieht
Mdem Fristende bange entgegen,

da eine Nachzahlung droht. Der
Grund liegt zumeist darin, dass diejenigen,
die aufgrund der freien Heilfiirsorge keine
eigenen Beitrdage zur Krankenversicherung
zahlen, keine steuermindernden Vorsor-
geaufwendungen absetzen konnen. Beim
Lohnsteuerabzug wird indes die Vorsorge-
pauschale angesetzt, das heif3t, ein fiktiver
Betrag fiir die Aufwendungen mindert die
monatlich zu zahlende Lohnsteuer. Diese
Minderung wird dann im Rahmen der Steu-
erveranlagung riickgdngig gemacht. Umso
wichtiger ist es, alle anderen Kosten geltend
zu machen, etwa die Werbungskosten.

SO lohnt sich Home-Office

Viele Kolleginnen und Kollegen haben 2022
teilweise im Home-Office gearbeitet. Nicht
jede oder jeder verfiigte iiber einen separa-
ten Raum, der steuerlich als Arbeitszimmer
akzeptiert wird. Vielmehr wurde die Arbeit
in einer Arbeitsecke ausgeiibt. Fiir 2022 darf
dann immerhin ein Pauschbetrag von fiinf
Euro pro Tag geltend gemacht werden. Ma-
ximal sind 600 Euro im Jahr absetzbar. Die
Home-Office-Pauschale darf nur fiir Tage ab-
gezogen werden, an denen die Tatigkeit aus-
schlief3lich in der hduslichen Wohnung aus-
geiibt und nicht die Dienststelle aufgesucht
wurde. Die Kehrseite der Medaille: Die Fi-
nanzbeamten schauen genauer hin, wenn

Foto: Pixelot/stock.adobe.com

es um die Fahrten zur Dienststelle geht.
Frither wurden zumeist 220 bis 230 Fahrten
zur Dienststelle ohne weitere Priifung ak-
zeptiert. Heute zweifeln viele Finanzbeam-
te die Anzahl der Fahrten an und verlangen
sogar eine Arbeitgeberbescheinigung iiber
die Tage, an denen die Dienststelle aufge-
sucht worden ist.

Leistungen geltend machen

Bares Geld bringen bei der Steuererkldarung
Aufwendungen fiir Handwerkerleistungen
und haushaltsnahe Dienstleistungen. Die-
se konnen im Rahmen von Héchstbetrdagen
mit 20 Prozent der Kosten von der Steuer-
schuld abgezogen werden. Steuerlich ab-
ziehbar sind nur reine Arbeitskosten. Auch
Mieter konnen die Steuervergiinstigung er-
halten, wenn sie die entsprechenden Leis-
tungen selbst beauftragt haben oder die zu
zahlenden Nebenkosten die genannten Auf-
wendungen umfassen. Wichtig ist, dass der
Mieter eine aussagekraftige Bescheinigung
des Vermieters erhilt, wenn die Aufwendun-
gen in den Nebenkosten enthalten sind.

Entlastung fiir Alleinerziehende
Ein wichtiger Hinweis noch fiir Alleinerzie-
hende: Diese haben unter gewissen Voraus-
setzungen Anspruch auf einen steuerlichen
Entlastungsbetrag. Nach dem reinen Geset-
zeswortlaut diirfte der Entlastungsbetrag im
Jahr der Trennung oder im Jahr der Heirat
nicht gewdhrt werden, denn in diesen Jah-
ren liegen (noch) die Voraussetzungen fiir
das Ehegattensplitting vor. Doch der Bun-
desfinanzhof hat entschieden, dass im Tren-
nungsjahr der Entlastungsbetrag zeitantei-
lig fiir die Monate nach der Trennung zu ge-
wihren sein kann. Zudem hat er geurteilt,
dass zusammen veranlagte Ehegatten den
Entlastungsbetrag im Jahr der Eheschlie-
ung mitunter zeitanteilig in Anspruch neh-
men konnen. &

Christian Herold

ist Steuerberater, Inhaber und Chef-
redakteur des Online-Ratgebers ,Steuer-
rat24". Zudem ist er ein profilierter Fach-
autorund ,Steuer-Blogger". Steuerrat24
ist Bestandteil der Steuererklarungs-An-
wendung Steuererklaerung-Polizei.de,
die Mitglieder der GdP vergiinstigt nutzen
kénnen.
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ENGLISCH FUR DIE POLIZEI - Lehr- und Arbeitsbuch

Von Nick Henricks

12. Auflage 2021
Umfang: 236 Seiten

Format: 27,5 x 21,5 cm, Broschur
Preis: 29,00 € [D] / ISBN: 978-3-8011-0810-6

Das Lehr- und Arbeitsbuch wendet sich an Lernende in
der polizeilichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland.

Fur die vorliegende 12. Neuauflage wurde die metho-
disch-didaktische Konzeption, der Inhalt und die Gestal-
tung durch die Autoren und den Verlag dieses Lehr- und
Arbeitsbuchs komplett Uberarbeitet, erneuert und um Au-
diodateien angereichert. Ziel der Autoren war es, mog-
lichst praxisnahe polizeiliche Inhalte auszuwahlen und
aufzubereiten.

Die thematische Bandbreite in den 12 Kapiteln er-
streckt sich dabei von , THE BASICS OF BEING A POLICE
OFFICER" bis hin zu ,TERRORISM, EXTREMISM AND
POLITICALLY MOTIVATED CRIME".

Die einzelnen Kapitel gliedern sich in Haupt- und Un-
terthemen erganzt um die wichtigsten, im Kapitel ver-
wendeten grammatikalischen Regeln. Weiterhin finden
sich darin fur die Lernenden zahlreiche (Horverstehens-)
Ubungen sowie eine themenbezogene Vokabelliste.

Zugrunde gelegt wurde dafir in der Regel jeweils die
amerikanische Sprachvariante.

Damit vermittelt das Lehr- und Arbeitsbuch ,,IT'S ALL
PART OF THE JOB" auch in dieser von Grund auf neu ge-
stalteten Ausgabe die erforderlichen sprachlichen Kom-
petenzen fur den Umgang und die Kommunikation mit
Englisch sprechenden Personen im polizeilichen Alltag.
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Nick Henricks, Poizeikommissar, studierte Anglisitk und
war als Studienreferendar an bayerischen Gymnasien so-
wie an weiterfihrenden Schulen im englischsprachigen
Ausland tatig. Nach seiner Ausbildung zum Kriminalkom-
missar beim BKA ist er seit 2020 als Dozent am AFZ der
Bundespolizei in Bamberg tdtig.
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,Du hast unter hundert Mannern einen bis zwei mit
padophilen Neigungen® - Im Gesprach mit Michaela
Schneider von der Kinderschutzallianz.

Benjamin Jendro

DEUTSCHE POLIZEI (DP): Liebe Michae-
la, was genauist die Kinderschutzallianz?
Michaela Schneider: Entstanden ist das
Ganze 2009 unter dem Namen White IT.
Damals gab es einen echten Internet-
boom, das Thema Kinderpornogra-
phie ist starker in den Fo-
kus geriickt. Die Idee bei
White IT war eine Art
Forum von Biindnis-
partnern aus unter-

- schiedlichen Berei-
chen, in dem sich Behorden und Internet-
firmen Gedanken machen konnten, um das
Netz ,,sauber” zu bekommen. Nach knapp
zehn Jahren haben wir nach einem passen-
deren Namen, neuen Impulsen und einer
neuen Ausrichtung gesucht, denn es haben
sich im Laufe der Zeit neue Bedarfe gezeigt.
Viele Biindnispartner von White IT sind
diese Entwicklung mitgegangen und haben
sich mit neuen Partnern zur Kinderschutz-
allianz zusammengeschlossen.

DP: Wie ging es dann weiter?

Schneider: 2020 haben wir unser Projekt
auf dem Europdischen Polizeikongress mit
einem Memorandum of Understanding ins
Leben gerufen. Mittlerweile gehoren zur
Kinderschutzallianz 59 Partnerorganisatio-
nen, darunter das Niedersichsische Minis-
terium fiir Inneres und Sport, welches die
Geschiftsstelle des Biindnisses bereitstellt.
Ein bislang sehr erfolgreiches Projekt sind
die Kinderschutzinseln. Neben diesen geht
es zum Beispiel auch um Projekte gegen Cy-

bergrooming. Machen wir uns nichts vor,
Kinder sind gefdhrdet, Tater gibt es in allen
Gesellschaftsschichten und Altersklassen.

DP: Kinderschutzinseln, was verbirgt
sich dahinter?

Schneider: Es geht darum, Kindern im 6f-
fentlichen Raum eine Moglichkeit zu bieten,
einer unangenehmen Situation zu entflie-
hen. Das kann Mobbing sein oder auch der
verpasste Bus nach Hause. Das geht in Ban-
ken, Geschiften und Ahnlichem. Wir prii-
fen die Partner, ob das Setting zu den Anfor-
derungen an eine Kinderschutzinsel passt.
Wir schlieflen mit jedem Kandidaten vorab
Vertrage, priifen die Einrichtungen, kénnen
auch polizeiliche Fiihrungszeugnisse anfor-
dern. Sollte alles passen, erhalten sie unser
Logo und jeder Mitarbeitende eine Checklis-
te mit Dingen, die man im Umgang mit den
Kindern zu tun und zu beachten hat. Als Po-
lizisten konnen wir mit derartigen Stresssitu-
ationen umgehen. Fiir die Schuhfachverkau-
ferin oder den Bécker ist das etwas anderes.

DP: Wo finde ich Kinderschutzinseln?

Schneider: Wir haben 2019 in Hannover
angefangen und nach Abebben der Coro-
na-Pandemie im Friihjahr 2022 das Projekt
wieder aufgenommen. Mittlerweile haben
wir in der Stadt Hannover allein 34 Kinder-
schutzinseln eingerichtet und weiten unser
Engagement sukzessive iiber ganz Nieder-
sachsen aus. Es sind neben Banken auch
Wohlfahrtsverbiande und Geschéfte in der
Nahe von Schulen. Kinderschutzinseln gibt

es mittlerweile auch in 6ffentlichen Einrich-
tungen, zum Beispiel Bibliotheken.

DP: Warum lauft dieses sehr wichtige
Projekt nur in Niedersachsen?
Schneider: Wir haben dort begonnen und
miissen mit unseren Ressourcen auskom-
men. Wichtig ist uns, die Themen substanzi-
ell voranzubringen und deshalb wollen wir
uns bei den Projekten nicht iibernehmen.
Wir sind aber offen fiir Kooperationen auch
iiber die Grenzen Niedersachsens hinaus.

DP: Es gibt in Deutschland den Kinder-
schutzbund ...

Schneider: Der ist sehr wichtig. Wir sind
keine Parallelstruktur, sondern sehen uns
als unterstiitzendes Netzwerk. Keiner ist so
gut eingebunden in die IT-Branche wie wir,
weil wir unter den Biindnispartnern auch IT-
Unternehmen haben, die gern unterstiitzen
mochten, ohne bezahlt zu werden.

DP: Laut PKS 2022 gab es rund 15.000
Falle von Kindesmissbrauch ...
Schneider: Das ist das Hellfeld, und allein
das zeigt ein erschreckendes Bild. Vom Dun-
kelfeld reden wir da noch gar nicht. Es ist
leider immer noch so, dass viele Leute die
Augen verschlief3en, selbst wenn Kindes-
missbrauch genau vor ihren Augen pas-
siert, oftmals leider gerade auch im famili-
aren Umfeld. Die bisherigen bundesweiten
Kampagnen waren gut, aber nicht ausrei-
chend sichtbar. Wir brauchen viel mehr Auf-
klarung, viel mehr Offentlichkeitsarbeit. Zu
unseren Projekten gehort es auch, Kindern
deutlich zu machen, was sie diirfen, wo sie
nein sagen konnen und miissen. Wir wollen
mit den Sportvereinen besser zusammenar-
beiten, um Trainerinnen und Trainer besser
auszubilden und Vereine zu sensibilisieren.
Wir brauchen meines Erachtens auch mehr
Fortbildung bei Kinderédrzten, um Spuren
besser einschétzen zu kénnen.

DP: Was ist mit Schulen?
Schneider: Natiirlich sollte besonders in
Schulen noch mehr Aufklarung dahinge-
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KINDERSCHUTZALLIANZ

THE ALLIANCE FOR CHILDREN
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Im Gesprach: Michaela Schneider von der
Kinderschutzallianz.

hend betrieben werden. Wir wissen aber
auch, wie es in der Realitdt aussieht. Die
Lehrkrafte miissen starker unterstiitzt wer-
den. Ich durfte in einer 8. Klasse einen Vor-
trag tiber Cybergrooming halten, an dessen
Ende zwei Mddchen weinend den Raum ver-
lassen haben, weil sie selbst Opfer wurden.
Wir miissen mehr dariiber aufkldren, dass
hinter ,Layla1s‘ ,oft nicht die 15-jdhrige Lay-
la steckt und was mit versendeten Fotos pas-
siert. Wir brauchen mehr Sensibilisierung
an den Schulen fiir diesen Bereich, aber be-
sonders auch mehr Medienkompetenz inner-
halb der Familien.

DP: Man hért von immer mehr Miss-
brauchsfillen in Sportvereinen. Braucht
es dort mehr Uberpriifung, beispielswei-
seiiber polizeiliche Fithrungszeugnisse?
Schneider: Verurteilungen nach gewissen
Fristen werden nicht mehr in einem Fiih-
rungszeugnis aufgefiihrt. Deshalb erscheint
mir ein solches Zeugnis nicht die Losung zu
sein. Wir konnen nichts zu einhundert Pro-
zent verhindern. Kinder sollen in Sportver-
eine gehen, Aber immer da, wo Menschen
miteinander interagieren, wird es einen
Prozentsatz geben, der sich nicht an Geset-
ze halt. Was wir eher brauchen, ist engere,
transparentere und bessere Kommunikati-
on. Auch eine Enttabuisierung des Themas
— und die passiert in der realen Welt. Ein
Trainer oder eine Trainerin muss sich nicht
iiber private WhatsApp-Nachrichten mit den
Spielern unterhalten. Es kdnnte beispiels-
weise zentrale Vereinschats geben.

DP: Wir switchen wieder ins Virtuelle,
wobei die Opfer real bleiben. In der PKS
stehen auch 40.000 Falle rund um porno-
graphisches Material, 7.000 zu Kindern.
Was sagt uns das?

Foto: Benjamin Jendro/GdP

Schneider: Auch hier brauchen wir mehr
Aufklarung, was ist erlaubt, was nicht, was
ist jugend- und kinderpornographisches Ma-
terial. Der Pornokonsum fangt bereits im
Teenageralter an, durch das Internet gibt es
massenhaft Zugang zu entsprechendem Ma-
terial, die Hemmschwelle ist gering.

DP: Einer Eurer Biindnispartneristmeta-
was machen die Anbieter der Plattformen
und Social-Media-Kanale?

Schneider: Wir haben genau dariiber mit
meta gesprochen. Dabei saf3 auch der Kon-
taktmann zum BKA mit am Tisch. Sie ha-
ben einen Scanner drauf, der nicht nur sol-
ches Material filtert, sondern auch die Kom-
munikations-Sequenzen davor und danach
sichert, um eine umfassende Beweissiche-
rung zu ermoglichen. Ich wiirde mir viel
mehr Uberwachung der Chatriume wiin-
schen, aber mit zusatzlichen Barrieren ver-
lieren die Unternehmen Nutzerinnen und
Nutzer. Eigentlich miissten die Plattform-
betreibenden vor dem Versenden von Nach-
richten und Bildmaterial driiber sehen und
STOP driicken konnen, um die Verbrei-
tung von kinderpornografischem Materi-
al und Cybergrooming zu verhindern und
eine direkte Verfolgung der Straftaten zu
erméglichen. Das ist datenschutzrechtlich
in Deutschland nicht machbar. In den USA
bekommt man einen Facebook- oder Instag-
ram-Account nur noch bei Vorlage eines Per-
sonaldokumentes und Verifizierung der per-
sonlichen Daten. Das wiirde ich mir auch fiir
Deutschland wiinschen!

DP: Brauchen wir einen hirteren Straf-
rahmen?

Schneider: Der Strafrahmen allein hilt kei-
ne Tater ab. Wir miissen vor die Welle kom-
men, verhindern, dass die Taten iiberhaupt
begangen werden. Wir miissen Kinder resili-
enter gegen die Angriffe von Paddophilen ma-

S

chen, und wir miissen — das ist wenig popu-
lar — Padophilen mehr Moglichkeiten geben,
diese Krankheit in den Griff zu bekommen.
Du hast unter hundert Mdnnern einen bis
zwei mit pddophilen Neigungen. Wenn man
das bei Veranstaltungen und Seminaren an-
spricht, gehen viele Gesichter nach unten.
Sich Bilder anzuschauen ist die Vorstu-
fe davon, selbst Kinder zu missbrauchen.
Wir haben diese Menschen noch nicht ver-
loren. Wenn ich als Padophiler merke, dass
ich die Tochter meiner Freundin besser finde
als sie selbst: wo kann ich dann hingehen,
zum Hausarzt? Es gibt entsprechende Bera-
tungsangebote, zum Beispiel an der Medi-
zinischen Hochschule in Hannover oder der
Charité in Berlin, aber die miissen mit einer
groflen Zahl von Anfragen zurechtkommen.
Deshalb brauchen wir hier mehr Angebote.
Wir wollen als Kinderschutzallianz unseren
Teil dazu beitragen, Kinder besser zu schiit-
zen, aber dafiir brauchen wir Unterstiitzung
auf allen Ebenen.
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DP: Finale Frage — Was wiirdest Du Dir
wiinschen?

Schneider: Dass ich am Ende meiner
Dienstzeit die Gewissheit habe, nur ein ein-
ziges Kind gerettet zu haben. Diese Bestati-
gung wird mir niemand mit Sicherheit geben
konnen, aber genau fiir dieses Ziel kimpfe
ich, genau dafiir machen wir das als Kinder-
schutzallianz.

DP: Vielen Dank fiir das Gesprach.
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POLIZEIKOSTEN BEI HOCHRISIKOFUSS-
BALLSPIELEN

Sollen Fuf3ballvereine fur die
Polizeikosten bei Hochrisiko-
fuBballspiele aufkommen? Eine
von der Deutschen Fuf3ball Liga
(DFL) erhobene Verfassungs-
beschwerde beim Bundes-
verfassungsgericht (BVerfG)
ruckt diese Frage in den Blick
der Offentlichkeit.

Karina Jakubowski

ereits seit 2015 streiten
die Freie Hansestadt
Bremen und die Dachor-
. ganisation des deutschen
Profi-Fufiballs um die
Frage, ob Fuf3ballver-
eine fiir die Polizeikos-
~ ten bei Fuf3ballspielen,
~ die als Hochrisikospiele
~ eingestuft werden, auf-
~ kommen miissen. Die
. Gewerkschaft der Polizei
- (GdP) hat sich dabei als

. sachkundige Dritte in das
' Verfahren mit ihrer Exper-
" tise einbringen kénnen.

Mehr Arbeit,
mehr Verletzte
Die Zahl gewalttdtiger Ausein-
andersetzungen im Kontext von
Fuflballspielen hat iiber viele Jah-

re hinweg zugenommen. Damit einher geht
auch die Zunahme der Anzahl von verletz-
ten Polizeibeschiftigten. Die geleisteten Ar-
beitsstunden im Zusammenhang mit der
Absicherung von Fuflballspielen sind wei-
terhin auf einem extrem hohen Niveau und
betreffen alle Landes- und Bundespolizeibe-
hoérden. Die Zahl der Straftaten und Sicher-
stellungen und Beschlagnahme von Waffen
und Gegenstdnden nach dem Sprengstoft-
gesetz hat ebenfalls zugenommen. Die Pro-
gnose der GdP ist ein weiterer Anstieg der
Arbeitsstunden, der Kriminalitdtsentwick-
lung und der verletzten Personen. Der Nut-
zung von gefdhrlicher Pyrotechnik in Stadi-
en und im Umfeld von Stadien muss zur Er-
hohung der Sicherheit und zum Schutz von
Menschen konsequent begegnet werden.

Prdvention als Schliissel
Zur Reduzierung von Gewalt, Hass und
Hetze im Kontext von Sportveranstaltun-
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Karina Jakubowski

ist Juristin und Referentin der Geschaftsfiihrung
der Bundesgeschaftsstelle der Gewerkschaft
der Polizei (GdP) Bundesvorstand.

gen, setzen wir als Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) konsequent und iiberzeugt auf
die Verantwortung aller Fuf3ballvereine fiir
eine nachhaltige Praventionsarbeit. Um dem
konzentrierten Wirken gewaltbereiter Fuf3-
ballfans entgegenzuwirken, bedarf es eines
nachhaltigen Praventionskonzepts. Dabei
setzen wir auf die Entwicklung und Umset-
zung gemeinsamer Praventionsprogramme
mit der Bundesregierung und den Landesre-
gierungen. Die GdP fordert alle Vereine und
die Liga auf, Sicherheits- und Fanbeauftrag-
te zu etablieren und diese mit entsprechen-
den Sach- und Personalmitteln auszustat-
ten. Zugleich muss eine klare Abgrenzung
der Vereine gegeniiber gewaltbereiten Fans
erfolgen. Sofern die Fuf3ballvereine Polizei-
einsdtze im Kontext der Hochrisikospiele fi-
nanzieren, dann miissen die eigenommenen
Gelder dem zustdndigen Innenministerium
und den Polizeibehdrden zustehen.

Hintergrund

Die vom Land Bremen gegeniiber der DFL er-
lassenen Gebiihrenbescheide in Héhe von
425.000 Euro fiir einen Polizeieinsatz im
Rahmen des Spiels der 1. Bundesliga zwi-
schen dem SV Werder Bremen und dem
Hamburger SV 16sten einen Rechtsstreit aus.
Grundlage fiir den Erlass dieser Gebiihren-
bescheide bildet eine im Land Bremen gel-
tende Regelung des Bremischen Gebiihren-
und Beitragsgesetzes, welche es erlaubt, bei
Grof3veranstaltungen dem Veranstalter die
Kosten des Polizeieinsatzes aufzuerlegen.

Bremen ist damit Vorreiter gegeniiber allen
anderen Bundesldndern.

Die DFL weigerte sich die Gebiihren zu
bezahlen und klagte zundchst mit Erfolg
vor dem Verwaltungsgericht Bremen. Das
Gericht folgte der Auffassung der Klédgerin,
welche verfassungsrechtliche Bedenken
gegen den zugrundeliegenden Gebiihren-
tatbestand duflerte und mithin auch die auf
Grundlage der gegenstdandlichen Regelung
erlassenen Gebiihrenbescheide fiir rechts-
widrig halt.

Diese Entscheidung kassierten die nach-
folgenden Instanzen. Das Bundesverwal-
tungsgericht (BVerwG) als zustidndiges Re-
visionsgericht hat die Sache im Jahr 2021
»abschlieRend“ entschieden und stellte die
Vereinbarkeit der bremischen Regelung mit
dem Grundgesetz fest.

Trotz der Erschépfung der Rechtsmittel
muss jetzt das BVerfG entscheiden und da-
mit den Streit endgiiltig beilegen. n

Termin

SAMMLERBORSE

Der Blick fiir das Besondere

Andreas Skala

er den Blick fiir das Besondere hat,

kann am Sonntag den 29. Oktober

2023 wieder im Stadtklubhaus Hennigsdorf,

Edisonstrafle1 in 16761 Hennigsdorf fiindig
werden.

Am Sonntag von 9 bis 14 Uhr schlagen

dann die Stunden der Interessierten, wenn

die Sammler- und Tauschboérse fiir ausge-
diente Uniformteile der Polizei und Feuer-
wehr im Stadtklubhaus in Hennigsdorf ihre
Tore 6ffnet.

Die Erlose aus den Standmieten werden
,wie immer zu 100 Prozent" gespendet. Wei-
tere Infos unter g.a.skala@t-online.de
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Taktik Psychologie Recht

Von Heiko Artkamper, Thorsten Floren, Karsten Schilling.

6. Auflage 2021
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Format: Broschur, DIN A5
Preis: 32,00 € [D]
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In der Praxis der Strafverfolgung fuhren Polizeibe-
amte regelmaRig eigenverantwortlich Vernehmungen
von Zeugen und Beschuldigten im Ermittlungsver-
fahren durch. Die Vernehmung selbst ist ein hochst
vielschichtiger Vorgang, der beim Vernehmenden
psychologische, kriminalistische und juristische
Fachkenntnisse erfordert.

Wie man polizeiliche Vernehmungen professio-
nell und erfolgreich meistert, zeigt dieses Buch in
verstandlicher Weise auf. Jedes Kapitel ist in sich ei-
genstandig gehalten und informiert umfassend zum
jeweiligen Themenkomplex.

Angereichert mit zahlreichen Praxistipps und Gra-
fiken bietet dieses Handbuch Polizeibeamten Hand-
lungssicherheit in den vielfaltigsten Vernehmungs-
situationen.

Die vorliegende Neuauflage wurde umfassend
uberarbeitet und erganzt. So wurden u.a. Kapitel zur
Anhorung von Kindern und zu unternehmensinternen
Befragungen und Vernehmungen neu aufgenommen.
Ferner wurden Gesetzesanderungen sowie die ak-
tuelle Rechtsprechung und Literatur berlcksichtigt.

Heiko Artkamper
Thorsten Floren
Karsten Schilling

Vernehmungen
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VERLAG D
L ‘D; | Buchvertriep UTSCHE Po“ZElLlTERATUR GMBH

\

e

\\ V‘

=

DIE AUTOREN

Dr. Heiko Artkamper, Staatsanwalt (Gruppenleiter)
Thorsten Floren, Kriminalhauptkommissar
Karsten Schilling, Kriminalhauptkommissar a.D.

VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR GMBH

Buchvertrieb

Forststrale 3a - 40721 Hilden - Telefon 0211 7104-212 - Telefax 0211 7104-270
service@vdpolizei.de - www.vdpolizei.de

Weitere Informationen, Leseproben und Bestellmoglichkeit unter: www.vdpolizei.de




A

BRAINYOO

DIGITAL LERNEN

Systematisch das notwendige Wissen fur
die polizeiliche Prifung , pauken”

Miethe / Kiehne Henricks
Verkehrsrecht Kriminalistik
fiir die Polizeiausbildung Kompakt fiir die Polizeiausbildung
Digitale Karteikarten Digitale Karteikarten

VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR GMBH VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR GMBH
Buchvertrieb Buchvertrieb

=B00w =EB00W

.//ﬁ BRAINYOO Erhiltlich bei dem Lernsoftware-

MOBILE LEARNING Spezialisten www.brainyoo.de.
— Lernstandserhebungen

— Quiz Battles
— Digitale Priifungen

— Karteikarten-App

VERLAG DEUTSCHE POLIZEILITERATUR GMBH

Buchvertrieb

ForststraRe 3a - 40721 Hilden - Telefon 0211 7104-212 - Telefax 0211 7104-270
service@vdpolizei.de - www.vdpolizei.de




	DEUTSCHE POLIZEI September 2023
	Inhalt
	TITEL/VERTRAUENSLEUTE: Viele Umwege führen nach Rom
	Schwerpunkt BEREITSCHAFTSPOLIZEI: Ich liebe meinen Beruf
	Schwerpunkt BEREITSCHAFTSPOLIZEI: Klatschnass beim Papstbesuch
	Schwerpunkt BEREITSCHAFTSPOLIZEI
	Schwerpunkt BEREITSCHAFTSPOLIZEI: Fehlender Schutz, mangelndes Training
	INNENLEBEN/GdP SAARLAND: BEIRAT WÄHLTE: Andreas Rinnert neuer Landesvorsitzender
	INNENLEBEN/GESAMT- UND HAUPTSCHWERBEHINDERTENVERTRETUNGEN: … aber bitte barrierefrei!
	INNENLEBEN/TARIFVERHANDLUNGEN 2023: Rente? Mit Sicherheit ein Risiko
	INNENLEBEN/GBV UND GBJV: Zukunft nurmit uns
	INNENLEBEN/GdP IM SPITZENGESPRÄCH: Gemeinsam stark an nationalen Grenzen
	INNENLEBEN/DEUTSCH-FRANZÖSISCHE ZUSAMMENARBEIT: Wenn Grenzen verbinden
	INNENLEBEN/BAMBERG – BILDUNG – BUNDESPOLIZEI: Politik, Gewerkschaften und Praxis im Gespräch
	INNENLEBEN: Die Heftmacher
	INNENLEBEN/75 JAHRE VERFASSUNGSKONVENT HERRENCHIEMSEE: Weichenstellung für deutsche Demokratie
	HINGESCHAUT/GdPENSIONÄRE: Digitalisierung im Alter
	SERVICE/APP BLAULICHTSCHULE: Strafrecht2Go
	SERVICE/STEUERERKLÄRUNG 2022: Abgabefrist rückt näher
	HINGESCHAUT/KINDERSCHUTZALLIANZ: Und wenn ich am Ende nur ein Kind gerettet habe …
	HINGESCHAUT/POLIZEIKOSTEN BEI HOCHRISIKOFUSSBALLSPIELEN: Gewalt die rote Karte zeigen
	TERMIN/SAMMLERBÖRSE: Der Blick für das Besondere

